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Für groß und klein, bei 
Erkältungskrankheiten:

Xarope Santo Antonio

Zeichen einer Kricaspfy/hofc.

VaD. 3» b io m o i l f * «  sich die G u lto ld ilu cg  iu  
a frilfl w>e in  6 < ° f  «»stall»,. um | 0 präziser w ird  
lo Deoischland die oo llkom  neue Zurückha ltung 
negieflbtr oll diese» V a rg ä n ,» u  herausgearbeitet. 
Liest oeolkal« H a ltu rg  g e s t a i , » b t t  h tu ifd m l 
öffentlich»»!«, fe in • om la g e ip o ll ird ie n  Ia ie r . ffe  
die grundsätzlichen F ragen zu m i i f t fm ie r ,  die 
le i*  die Lrelgniff»  ausgeworfen worben sind und 
„an deren B e an iw o riung  schli ß sich. men» einmal 
10  Sr'ede w iederheig 's le lli sein sollle, das S y ­
stem eiae, neuen W e ltfriedens adhä.igen w ird .

AIs wichtigste Lehre de» jllnqsten E re lqn lffe  
»iib In Deutschland die E in h ü llu n g  empfunden 
laß der Genfer B ö iäerduod . nach'em  ee seine 
eigentliche Ausgabe, durch rechtzeitige Berückltch». 
gong lebenswichtiger Forderungen - in » ,  o u fb r ,.  
lenden Boldes wie I ta l ie n  den Ausbruch von 
Aeindirligteilea zu hindern, nicht getost h-.t. auch 
io dem Stadium  der zweiten Aufgabe einer scknel- 
im tkriegsbeendigung sich nicht zu sel»d»n,für- 
lernder H a ltung hot durchringen Könue,, Gens 
if> der Schauplatz eine« weltpolitischen C learings 
geworden, iu dem der Wunsch der E ngländer, 
lie Borherrlchast im  M it le lm e e r und in  N o rd - 
(jrila  zu behaupten, in  E in k la n g  gebracht w er­
ben mufe m it der französischen B ü n d n k p o l i ik .  
■ M  hofft Frankreich, die italienische und die 

lisch» Freundschas, sich erhallen zu können. 
Akdtterseils w ird  fü r den F a l l eines französifcheu 
Sptioa,zwange, es der P a r is «  R eg ierung schwer, 
lente schon zu «iischeiben, ob der I ta l ie n e r  oder 
bei Engländer der zuverlässigere G a ro u t des sta. 
m« quo in E uropa ist. D a s  sind alles lieberle . 
gongen, die m ii dem R echtsp rinzip  im  V ö lk e r, 
bonb und m it b tm  F rieden In A fr ik a  nur »och 
Heuig zu lun hoben.

Der politischen Börse von Sens entspricht eine 
Mjchosiliche am gleichen P !c § . D ie  F rage  der 
ffmschäoiqung fü r die Unkosten etwaiger S a n k ­
tionen Hot zu kom plizierten V e rhand lungen über 
lie Nengestallung der Handelsbeziehungen ge- 
lühit. Die S a nk lionssreud igke it bezw. die S a n k - 
lioorgeznerschast ist nicht bestimmt von einem 
lliteil der uneigennützigen Gerechtigkeit, sondern 
mo den Hoffnungen der einzelnen V ö lke r, eine 
günstige Gelegenheit za besitzen, sich reue M d rk te  
io erobern oder fü r verlorene M a rk te  ln  bar ent- 
liä llg ! zu werden.

Und ein drittes ist zu beobachten: Gens Ist
»och de, Schauplatz innerpolitischee S o rgen  de, 
doopideleiliglen Regierungen. E n g lan d  schreib! 
Neuwahlen aus, und die R eg ierung hoff«, unler 
ioinfltzung der Kriegspsychose nicht uu r ih r  Ans- 
lüstaogrvrogramm durchdringen zu lö nuen , son­
ore die . kouseroalioe Herrschosl aus lange Zeit 
J> untermauern und zu krä ftigen. Laoa l w ieder- 
om «rill erneut zum S e na to r g rn ä h l l werden. 
Hierzu bedarf er der Unterstützung der Rechten 
»ob ist schon aus diesem G runde noch nicht In der 
àge, vor der Abstim m ung elwa gegen I ta l ie n  

: i» optieren.

®* find also in  Gens a l l:  möglichen STiäjie 
am Werke, die da« B i ld  verw irren, aber keine 
* ' “ !« s'tzt stch da fü r ein, nicht« a ls  einen F rie -

der Gerechtigkeit stcherzasiellen und unab­
hängig vom E igen in teriffe  einen Ausgleich zw i- 
Jhea Aoeffioien und I ta l ie n  herbeizusilhreu, der 
“  ®$‘llrnz de« Angegriffenen schützt, aber auch

Curityba - Staat Paraná - Brasilien «-ichàsissühier F t i t z  O T In te ts .

s t r e b e n d e » ^ * , fln,<s gekräsliglen und aus-
Ilredenden I lo l ie n «  berüchsichiigi. 
hn„  's  deutsche. 'Auffassung »ein W under. 
OOB unter diesen Vorzeichen da» R a d  der L > „. 
m. *i.U“ ÍL  ,QSib ‘  'a la b w ö rts  ro llt. Schon ist de, 
s . i m'1 * , l , 9ef4oup l«B  Nich, mehr von vor- 
dringlichem Io te re ffr . sondera da« M uie lm eer 
und Ubtzey werden in  die diplomalisch-niilndlische 

» ^ Unfl ''"bezogen. Daneben führen die läq- 
ttch st« we ile , türmenden Schwierigkeiten, zu 
einem brauchbaren System wirksam e, W liis ch a lt,-  
iankitonen zu kommen, dazu, die N e igung zu 
.bequem eren" D ruckm itte ln zu stärken, «lad die- 
» 1  b«9uemere M ii le l ,  w e il erprobt, wäre vermut- 
ttch die Blockade, bezw. de, Krieg. Jeder Tag  in 
weos füh rt nicht näher zum Frieden, sondern zu 
neuen inieinaiionoieu Verwicklungen.

3<öe Kriegspsychose erzeugt den Wunsch, be- 
torstehende Anseinaudersetzuiigen geistig und mo- 
lalisch zu unter mauern. M i t  de, Völkerbundsideo- 
! Ä .  -b a  'st angesichts der Seuser
Geschäfte nicht mehr allzu vie l anzufangen, um 
Io starker te ilt eine Kreuzzugsslimmung gegen da« 
faschistische S la a ltp k ln z ip  In Erscheinung. A lle  
E rinnerungen an die A . ra  M etternich weiden 
w ieder lebendig, wobei es besonders seltsam ist. 
im  Kreise der Kreuzzugsonhäiiger H e rrn  L ttw in v w  
und seine neuen Freunde von der K leinen und 
der Balkaventente zu sehen.

Ke in Mensch kann voraussagen, w ie die D inge 
sich sd leß llch  entwickeln werden. W as Deutsch­
land b .n lf f i,  so d,si.idet er sich In der beneiden«, 
werten Lage eines unbeteiligten Beobachters, 
d>« keine S o rge zu haben braucht, seine Söhne 
aus irgendeine» Wüslen.K.iegdschauplotz schicken 
zu inüffen. Diese Talsache alle in ist ein grastet 
E rfo lg  der deutschen P o lit ik ,  der auch anderen 
N a tionen  zu denkeu geben sollle. D ie  deuische 
K r it ik  am G ens« System enthält jedenfalls in - 
'"e ffa n te  Lehren fü r Ue Z akun jt.

Das (ßcheinmiä von © h in  K rü ­
gers Kricgsschatt.

V o r  etwa 30  Jahren, kurz nach Beendigung 
de« Bureukrleges. liefen w ilde  Gerüchte über den 
Kriegsfchotz der B u ie n  um, den de, alle P rä s i­
dent K rüger angeblich hatte vergraben taffen, um 
ihn vor den oordiinqenden Eng ländern  in  S i ­
cherheit zu bringen. D ie  Deiüchle nahmen dam als 
1° konkrete Gestalt an, dost sogar Expeditionen 
ausgerüstet wurden, um den Schatz zu heben, de, 
in  der P äa iilos ie  umso größer wurde, je mehr 
I e i l  verfluch und je ergebnisloser alle diese Be- 
m ühungen gewesen waren.

Jetzt endlich dürste die Angelegenheil ihr« volle 
A u fk lä ru n g  eisohien, nachdem einige wenig» E in ­
geweihte schon von dem litzien Staatssekretär de, 
aste» K rüger. D r .  Leyds, unterrichtet worden w a ­
ren. Den Anstoß zu de, A u fk lä ru n g  gab die 
E rzäh lung  eines um die Iah rhunde ilw ende  in der 
Hafenstadt Portugiesisch. A fr ika s , in  Lauren iio  
M a ig u e «  lebrnden Deutschen, K a rl Hen«, der 
d o it einen Handel m it Sch iffsausrüstung-gegen­
ständen betrieb. Heus hot jetzt m itgeteilt, daß er 
in  einer Nacht des Jahres 1000 plötzlich den 
A u ftra g  bekam, eine A nzah l Kisten, die m it 
G o ld  iu  B a rre n  und in  M ünzen  gefüllt waren, 
ans einem Eisenbahnzug nahe de, Grenze von 
T ra n s v a a l auf ein deutsche, S ck iff zu bringen, 
da« brausten aus der Reede von Laurentio  M a r ­

ques lag. Diese« Geld waren die Goloers,roen 
der T ra n iva a lre p u b lik . W a s  ist daraus gewor- 
den? Kaiueu sie nach Deutschland —  wurde d ir- 
I «  Schatz oe,graben, ist überhaupt in  Deutsch­
land oder sonstwo in der W e ll noch etwas da­
von vo rhanden? N u n , das G eheimnis Ist be­
kannt. wenn auch bis jetzt nur wenigen Einqe- 
weihten, und im Jahre 19-10 werden die w oh l- 
verwahrlen Dokumente darüber veröffentlicht w e i­
den. Aber das wesentliche ist durch die E rk lä ru n ­
gen de« H errn Hen« bereits jetzt ans Tageslicht 
gekomm en:

2m  Jahre 1030 übergab der bereits erwähnte 
ehemalige Staatssekretär der B u renrepub lik , D r. 
Leyos, der Regierung der südafrikanischen Union 
ein B ünde l versiegelter P apiere unter der B e ­
dingung, dost ih ,  In h a lt  eist nach 10 Jahren 
bekam» gegeben iverden dürfe. N u r  einem k le i­
nen K re is  wurden sie bereit« dam als vertraulich 
zugänglich gemacht, ober diese Vorgänge sind jetzt 
von einem de, unm itte lba r Beteiligten, dem frü - 
Heren A n ille rle le u ta a n i der B u ren , Gustav P re lle r, 
veröffentlicht worden, um neuen Legendent-ilduu- 
gen, die aus dem Berich! des H ir ru  Hens ent­
stehen könnten, vorzubeugen.

I n  eine, M a inach t des Jahres  1000 erhielt 
P re lle r, der dam als iu de, Hauptstadt P re to r ia  
ein Kom m ando hatte, den Beseht, sofort den 
T ra n sp o rt von G o ld  zu leiten, das vor den sich 
der Hauptstadt uähernoeu englischen Truppen  un­
ter Lord R oberts 'in  Sicherheit gebracht werden 
sollte. E s  w a r so wenig Ie i l  zu verlieren, dost 
diese Kisten iu  gewöhnlichen Droschken zum B a h n - 
hos befördert und nun iu  einem Sonderzug, den 
auch höhne Beamte des S taates bestiegen, an die 
Grenze von Portugiesisch.A frika gebracht wurden. 
E r  w ar derselbe Zug, der O gm  Krüger nach der 
E innahm e von P re to r ia  al» H aup tquartie r diente, 
von wo er seine P rok lam a tionen  cn die T ruppen 
richtete, und wo auch der Beschluß gefaßt wurde, 
den alten Präsidenten aus eii.e Propagandasohrl 
«ach E u rop a  za senden, die ihm  und seinem kiel- 
neu tapferen V o lk  zw a r beispiellose Ehren, aber 
nicht die mindeste H ilfe  einbrachte. P re lle r gibt 
jetzt an, daß der W e rl de» Schatzes ungefähr 15 
M illio n e n  G o ldm ark  betragen habe. M ehrere 
Wochen lang blieben dei P iä ffd e n l und fein G o ld - 
schätz in  diesem Zuge, im m er in  der N ähe der 
Grenze sich aushaltend, und nachdem schon manche 
Kiste angebrochen worden w ar, um M u n it io n  und 
H ilssm o le ria l fü r die jechienden B u ren  zu bezoh- 
len, wurde der Rest, genau w ie Heus berichtet, 
auf ein Sch iff verladen und heimlich a ls K on te r­
bande nach Deutschland gebracht, wo er zunächst 
im  Geheimdepot einer B a n k  verw ahrt wurde. 
Aber noch während de« Krieges wurde das G els 
ebenso heimlich wieder nach A fr ik a  zurückgebracht, 
durch DkNffch-Südwesl hindurch über W indhoek 
»um General D o iha , dem letzten Befehlshaber der 
B u ren , die schließlich der kledermachi weichen muß- 
len. V ie l ist dann nickt mehr davon übrig  ge­
blieben. denn auch De. Leyds. der sich nicht, w ie 
B o lha , unterw arf, sondern O hm  K rüger ins 
folgte, hat ausdrücklich bestätigt, daß zum V e r­
graben nichts mehr übrig  blieb, sondern daß auch 
der Rest de« Krieg,schätze» zu gunsten der beiden 
sechtendeu Repub liken T ra n sva a l und Orange- 
Freistaat verausgabt wurde. W ieder einmal endet 
eine alte Schotzlegende wie S e ln ia  Lagerlorfs  Ge­
schichte von d i r  „Staffelte der K a ise rin ", an deren 
sagenhaften In h a l t  man geglaubt hotte, b!» die 
nüchterne Feststellung ergab, daß sie —  leer w a r!

Der Norddeutsche ^loyd und 
die (Olympiade.

d-«
die 3  v r r  

Z a u b e r  »eil 
Bedienung

Jeder, der einmal m it einem Schiss 
deutschen L ioyd gereist ist. jeder, der 
lä ffigke il, Schnelligkeit, Schönheit und 
dieser Schisse und die aufmerksame 
und die in jeder Beziehung ganz ausgezeichnete 
Verpflegung kennen gelernt hat, w ird  be i N o rd ­
deutschen L loyd  in  bester E rinnerung behalten h >  
be«. D ie  E rfahrungen von Jahrzehnten, gerade 
auch im  Verkehr m it dem A usland , die letzte 
Schulung eine» an sich schon erlesenen Personal» 
und die Höchstleistungen aus allen m a rlli neu Ge­
bieten, haben den W e ltru f de» Nordaeuispen 
L loyd  In allen fün f Erdte ilen begründet. S o  in  
es denn auch Keine Zu fä lligke it, vielmehr eine ge- 
rechie und verdiente W ü rd ig u n g  seiner bisherigen 
Leistungen, wenn dem Norddeutschen L loyd  vom 
Reich-Kriegs,nirusteriu in die ehrenvolle Ausgabe ei- 
te ilt wurde, im i:ä hsten J a h r die ausländischen 
O lym p iakäm pfer im  olympischen D o rf zu ver­
pflegen.

D ie  Ausgabe ist w irk lich  nicht einfach, denn e» 
handelt stch um ausländische Kämpfer, die an ihre 
ganz bestimmte eigene Ernährungsweise gewöhnt 
sind und nur unter Beibehaltung dieser E ruäh - 
rungsweise in Höchstform bleiben können. P r a k ­
tisch gesprochen h riß l das, daß jede nationale 
M annschaft ihre eigene Küche und ihren eigenen 
Koch oder Köche haben must. D a s  bedeutet w e i­
ter nickt i i u i , dost fü r die Bereitstellung der fü r 
jede» Land mehr oder weniger verschiedenen S p e i­
sen und deren m annig fa ltige  Zubereitung gesorgt 
werden must, sondern daß auch der fü r den O lym p ia - 
Kämpfer und S p o rtsm ann  zuträglichen E rnäh rungs- 
weise weitgehend Rechnung zu tragen ist.

D ie  M iia ro e it  des Norddeutschen L loyd  an der 
O lym piade 1036  bezieht sich also sowohl aus die 
P la n u n g  der E inrichtung fü r den Verpflegung»- 
und Bedieuungrbe lrieb  selbst, a ls auch auf die 
Beschaffung und S iche,slelluiig der erforderlichen 
verschiedenartigsten Lebensmittel fü r die 3 — 400 0  
B ew ohner des olympischen D orfes, sowie die aus 
dem Reichssporlseid wohnenden 5 0 0  Käm pserin- 
nen und fü r die in  Köpenick unterzubringenden 
Ruderer.

Um die ind iv idue lle  Betreuung oller dieser O lym ­
p iakäm pfe r zu gewährleisten, werden vierzig ver­
schiedene elektrisch betriebene Küchen und ebenso 
viele Speise.'äume, je nach der Größe der N a tio ­
nalmannschaft. in  Be trieb  genommen werden. D a r­
über h inaus sind schon vo r einiger Zeit den S p o rt-  
vertretern der verschiedenen Nationen M uslerspei- 
fekarten vorgelegt worden, die einen A n h a lt dafür 
geben, iu  welcher Welse ihre Mannschaften ver- 
p f l ig l werden sollen. H ie rm it verfolgte man den 
Zweck, etwaige Sonderwünsche noch rechtzeitig zu 
erfahren, dam it sle unter allen Umständen noch 
berücksichtigt werden können. Auch den R a t der 
S portärzte, die ja  ein einschneidendes W o rt m it- 
zusprechen haben, hat man eingeholt.

D a  nun vielleicht nicht jede ausländische M a n u - 
schüft ihren eigenen Koch m itb ring t, tr iff t  der N o rd ­
deutsche L ioyd  schon jetzt Vorkehrungen, unter fe i­
nem Personal geeigneten Ersatz dafür auszuwäh­
len und zu bestimmen. Genau so verfährt er m it 
dem ‘Bedienungspersonal, da» ebenfalls von seilen 
des Norddeutschen L ioyd gestellt w ird  und dessen 
Schulung und Sprachgewandtheit gleichfalls von 
ausschlaggebender Bedeutung ist.

Jeder nur mögliche Wunsch soll und w ird  er- 
fü llt  werden. Deutschland w ird  alles daran setzen, 
feine Gäste zufriedenzustellen und Ihaea ein -oilb 
oou der leadilionsmäßigen deutschen Saslsreund- 

Norhg, schasl zu geben.
E s besteht kein Zweifel darüber, daß die große 

verantwortungsvolle Ausgabe, die de, N ordveu l- 
sche Lw yd  übernahm, in  den besten Händen ruht.
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L u r i t y b a .  A m  morgigen S onntag sind fo l- 
gende Apotheken geöffnet: Id e a l. R u a  M arechal 
Deodoro 200 —  Andre' de B o rro s , R u a  D r . 
M u r ir y  660  —  Sommer, R u a  Rtachuelo 138.

—  S a n t o »  D u m o n t - D e n k  m a l .  D ie 
E inw e ihung des S an tos  D um on l-D enkm a lr. die 
ursprünglich aus 7. S -p lem b -r angesetzt w ar, soll 
nunmehr am 10. Dezember erfolgen. D er große 
G rauitittock fü r den Sockel ist bereit, fertig ge- 
stellt. E r wiegt 18 000  kg und ist w ohl die größte 
und bedeutendste A rbeit dieser A rt, die d ish -r tu 
S üdam erika ousgefüh ii worden ist. <£» handelt 
ftd) um eine künstlerisch menoolle Arbeit, die da 
von der F irm a  I im ü o s  G rerra in  M a iu m b y  ge­
leistet worden ist. Sestern w ar eine Kom m .ffiou  
in  M o m in b i), um die A rbeit zu besichtigen. Der 
gewaltige Socke! soll in allernächster Zeit nach Cu- 
rityba  gebracht werden.

—  G r o ß e  i n d u s t r i e l e  A n l a g e n  n iili-  
läeijchee A rt sollen fü r C urityba  und seine Umge- 
bring in  Aussicht genommen sein. M a n  sagt, daß 
die F irm a  American W o rld  Traders an der Spitze 
de, gewaltigen Unlernehmenr stehen und 23 M  l- 
lionen dafür anlegen werde. A i»  Derlreler der 
F irm a  weile W illia m  Sonneseid in  R io , um die 
Unterhandlungen abzuschließen. C u rityba  soll das 
gewaltigste Eisenwerk S ü d a iv r ik a a  erhallen. M a n  
spricht von vielen Kok», und Gaeöjen, 4 Hoch­
öfen, Zemenlsabrik, S lahlbere itung usw., w o fü r 
folgende Eisenlager ausgenützt werden s o lle n : 
Campo Largo da Roseira m it einem Eisengehalt 
von 6 6 % , Cachoeira A n lo n iiia  m it 62,5 bis 7 0 % , 
Castro m it 66%  und C o rirco  bei Ia g u a ria h yo a  
m it 6 3 % . Auch eine moderne Aebeiierstadt soll 
angelegt werden. W ir  haben die Nachricht noch 
nicht weiter nachprüfen können und geben sie 
darum  m it der entsprechende Reserve wieder.

—  I n  A n t o n i n a  ist eia unter dem G au- 
nernamen V a d lro  bekannter Langfinger abgefaßt 
worden, als er In einem Kaufhaus seine Kunst- 
serligkelt betätigen wollte. M a n  vermutet, d a ; 
ihm  auch noch andere Spitzbübereien der letzten 
Wochen zuzuschreiben sind.

—  P a r a n a g u á  erhäil in  H errn  A n ton io  
Loper E e rião  einen neuen G uarda M v r ,  dem zu­
letzt das Z o llam t iu M a c .io  unterstand.

—  I a c n r c z i n h  o soll eine Normalfchule 
erhallen. Der S taalsaffem blea liegt ein P ro je k t 
vor, das die S iaa lsreg ierung ermächtigt, vom M u -  
nizip Iacarezinho ein Stück Land anzunehmen u. 
darauf eine Normalschule zu errichten.

—  5 2 0 0 0 S a c k  K a f f e e  find im  M o n t 
O ktober aus dem Hasen P a rauagaa nach dem 
Bereinigten Staaten und europäischen Ländern 
ausgeführt worden.

—  E i n b r e c h e r  drangen zu nächtlicher S tu n ­
de durch ein Dachfenster bei Henrique W tthers  & 
C ia. in der Avenida S ique ira  Campos ein und 
nahmen fü r rund 5 Contos W aren m it fort. D ie

IB v c t  - p a l a ò i u «
Oiommi von l'Scorn W n lfe n t ii i.
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i i1«; ituf.lt.
- Ach, ja , ooch cer. schöner Iedanke . . . aber s  

'• lo iiim l a n d e rs /' 
tttje Bcrgcr. die m it ih re r v a u S frn u c n n tb c it 
'•st war, halte inzwischen das Z im m er betreten 

und sich { ,( „  dreien gesetzt.
--Au. H räu le in  B erger, auch Feierabend ge • 

^ocht ? " frag te G ustav, der beirrt E in t r i t t  bcs 
Wbgeu Mädchens freudig ausgeblickt Halle.

->>a. H err D in g e r" ,  sagte sie freundlich. „A b e r  
macht m ir solche Freude, hier m it Fränzc z» 

‘jtoyen. Wissen S ie , wenn man so jahre lang a ls  
Käuferin tä tig  w a r, im m er in  künstlich crleuch- 

ütrn Räumen jah ra us — jahre in  gestanden hat, 
'wmet gehetzt und in  Oer F urch t, feinen Posten 
J6 «"ri'.eren, w e it m an o ft die vorgeschriebene tio - 

nid» erreicht hotte, dann to in in l einem das 
■“ W en in  einem eigenen Geschäft und • >» der 

'wen Häuslichkeit, die man sich geschaffen hat, 
wie von einem Zoche befreit vo r. Ic h  b i»  F rö n -  
! ' dankbar, daß sie den Gedanken dieser E x i- 

Gründung Halle ."
®«ftao nichte zustimmend.
>.«!« sprechen m ir  ans der Seele, F rä u le in  

erg« ; Genau so haben w ir  cs auch empfunden,
, «rrrr drei uns ziisamnienlaien, um  uns selbst*

«̂« machen. Aber w ir  haben leider äugen- 
«ulidj einige Sorgen, beim unser gepachtetes 
•ria in  ist „n s  gekündigt w o rde n ."
..LH, das tu t nur le id ! "  Ehrliches Bebauern 
«8 ««« ihren W orten . „A b e r  S ie  iverden sicher 

«««wer etwas sinben." 
j - Ia ,  wollen’ # hoffen, F iä u le in  B e rg e r!"  
chritz hatte imm er wieder durch das- Iensie r 

Urtheil.
« ""de  den Iedanke» nid) mehr los. 

3® muß m ol morgen E itu n d rg n iig e ii einziehen. 
n,ai die Sache kostet."

-Aber, F r ,y .  d a , find doch H irngespinste", 
««Iste Gustav, „beutst du denn in t E rnst da ran  ? "

--iu , wieso den» ? "  eiilgegnrle F ritz  v f if f'ü - 
■'ro°  >h doch j-tz: die Aussicht au f einen Ie w '» »  

°«> bnnderlianfend M a rk  der Tasche ha b e '.' 
" « r  tortiun.

ft« -tfv «st unverbesserlich'', meinte G ustav betn
’Ü« Im m e r u l l t  er 

Sie ihn boi 
die die frische

r , -<f1<n S ie Ihn doch, H e rr  D in g e r" ,  
«N<r,u,*i.,

erklärte
A r t  de« jungen M a i»

«cs an ih re r Se ite gau , köstlich, fand. „ E r  hat 
ganz recht, man weift nie, wie nahe einem das 
® l i  d  is t."

„ l a s  meine ich auch", sagte F ritz  und machte 
ein cerschmitztcs Gesicht. ..Aber Scherz beiseite 
und Ernst in  die Tasche. Vielleicht kann man die 
Sache hier janz b i llig  zugeschlagen kriesin. N a  
tü rlich  müßte man wissen, wie hoch das I rn n S -  
stiich belastet ist und noch anderes. Manch,mal 
seht doch solch, Objekt j i n ’n Pappenstiel weg. D as 
is  doch schon vorjetom m en. Wenn H a ra ld  «ein 
P a ten t verkaufen kan», stieg! er Fe ld  genug nt 
die F in g e r, da kann m an schon allerhand m it 
ansangen "

„ J a ,  wenn "  meinte G ustav zweifelnd.

„ T u  sollst nich im m er unten, Iu s ra v " ,  fuh r 
F i itz  seinen Freund au. „ M a u  muß im m er das 
'Beste hoffen, das Schlechte tom m i von janz a lle r, 
ne. S t im m t'« , meine T a r n e n /"

D ie  beiden Mädchen f lim in tr ii ihm lachend zu. 
D ie  tieine ESejellfchail blieb daun noch eine 

ganze Weile zusammen, bis sich die beide» F re u n ­
de kurz vor I u Uhr empfahlen.

, M o rg en  jeht's wieder um sechs-: ra u s " , sagte 
F ritz  eu'ifduiidigeud. , .T a  müsse» nur in  die B a ­
ba. lin d  die Damen müssen auch iu  die F a lle , 
»ich ivahr / "

„U m  siebe» w ird  der Laden geöffnet", erklärte 
Franziska. „ W i r  gehen mich im m er früh  schlafen."

„ D a  haben w ir  S ie  hoffentlich nich zu lange 
au fje ha lre ii."

„'A ber nein, es w a r doch so gemütlich. Und 
w ir  haben doch auch gern m al eine nette U n ter­
ha ltu ng  W ir  haben sonst gar leinen Perkehr."

„D a  jeht's Ih n e n  jenan wie im # ',  jagte F ritz, 
über da« ES«iichl lachend. „A ljo ,  denn auf W ie ­
dersehen «. Vielleicht werde» m it ecnmat Ih r e  
N a chba rn .'

„U n d  hoffentlich and, wieder unsere S fi-nbru>“ 
„T e l lo m m l ans die Umstande an, F rän-e» i 

W o l l ! '
„D a n n  wünsche ich schon in  nuferem Interesse, 

daß S ie Ih re  P läne and, tu der Zukunft durch­
setzen kdnu-.it."

„D a s  wollen w ir  ho ffe n !"
T ie  beiden Mädchen geleiteten die Freunde zur 

T i i f  hinaus.
A l«  F ritz  und Etnslan an dem ttziiindstüek. da# 

der Hanptgetprachsfloff de« heutigen Abeno# ge­
wesen .m ar, n o iliberta»»», blieben sie stehen.

„ W ä r ' dod, 'ne schone Sache, w as, In s ta v '.-"  
meinle F ritz  uachdenkltch.

„ J a ,  F ritz, wenn man 
i n l! . !"

„H as t recht, In s ta v  . . .

so könnte, wie m a i 

hast recht . . . !*

„N a ,  H a ra ld " ,  meinte F ritz a n nächsten M o r ­
st-n beim Beg inn de« Betriebes, „ u müssen w ir  
u »-der wandern. Haste übrigen« eene 'Ahnung,
w a rum  w ir  hier ivcg muffen /  D a s  m it der
0  i.rrc i hier, dos is  doch blotz 'ne vorjeschob-ne 
’A-i- ede. Ilo v b s te  im Ernst, daß hier wirklich, je-
1 .im  li in b  / '

„Olein, nein, mein J u n g e ',  e ändert H a ra ld , 
„denn sonst hätte die Badengeselli 1 äst ,i:ch. noch 
j i i r  die paar A iona te  verinieiet. 'Aber ich! cßlich 
ü le tlt  e« ja g le ichgültig fü r  unsere t i -,,e. wer 
l, in (- r  der Jfündiguug steckt."

F rils  wiegte den Jkopf hin und her.
. 'N a , j-r, ie u iif i« 'Aber man macht fid) doch so 

if iu r  Iebanken. W enn bloß nich der Kommetzien- 
ra t da was ansjeheckt h a t !"

„W ie  kommst du daraus. F rü ; “
„N o , er hat dod, eenen P ik ans dich . . . 

nod) von dam als, ivo du unsre S tange hieltst. 
Und denn is es ihn, iv u ll auch, nich recht, daß 
seine Tochter . . . und du . . . na, du versiehst 
schon."

H a ra ld  stand t. d jt vo r  F iitz . d -r ih>, angen- 
zn iiite rnd  ansah.

» Id >  w i l l  d ir  cirtmat etivas sagen, F r itz ! Der- 
ue Andeutungen verstehe ich ivobi, aber id> mödj- 
Ic nicht, baß d» satiche Sditnsstolgerungen ziehst. 
ES ist w ahr, id) bi» einige M a le  m it ih r zusam­
men gewesen, es ist möglich, daß sie ein gewisse# 
Interesse fü r  mich hat . . . und id, selbst nun. 
ich kann sic ganz gui leiden. Aber . . . sie ist oie 
Tochter eine» reichen M anne» und das ent­
scheidet. Außerdem habe ich jetzt andere K o p f­
schmerzen, lieber Fritz. Nein, w ir  drei haben 
andere Ziele zu verfolgen, unser He iz muß unbe­
schwert bleiben, das habe» w ir uns >n die H and 
versprodieit. Und so n»e ich denke, so handelt 
ih r dod, auch

.Selbstverständlich, H a ra ld " ,  erwiderte Fritz et­
was kle inlaut, . . . .  ich meinte ja and, b lo ß . . . ! '

„ I c h  habe m ir g itte rn  abend einmal a,e B ß .  
eher genau durchgesehen“ , fuhr H a ra ld  fe tt, „ u n i  
alle Außenstände, die voraussichtlich im Lause des 
näd,sie» V ierte ljahre# beglichen iverden, rnsam- 
>»e»geted)»et »nd dazu unsere Verpflichtungen iu 
'Ansatz gebracht. Da« Resultat ist g.inz gm . W ir  
können, wenn Zacharia# nod, etivas Geduld h-rl, 
einen ähnlichen Betrieb hier in der Gegend —

das wäre na tü rlich  im  Keschäsrsintcrcfsc das Ge­
gebene -  öd er an anderer S te lle  ausmachen. G e­
gen lausend M a r l  iverden nur uns a lle rd ings 
ans Bern binden müssen, aber das ist nicht so 
schlimm. Der V erlust w iegt die E rsaht ringen, die 
w ir  in der kurzen Z : i l  unsere« Bestehens gemacht 
haben, vollkommen ans. Diese Sum m e sott uns 
nicht bejchwiren. J d ,  halte es fü r  ratsam, wenn 
einer von uns beiden täglich ein paar S tunden 
aus Suche geht. I n  einem V ie rte lja h r kann ja 
vie l gesichafst iverden. M einst du nicht and,. F r itz ? "

„ .K la r, H a ra ld !  Siehst du, ich habe jesiein 
abend schon U in jdm u jehatten eigentlich hat 
mich I u t ia v  draus jestoßen. W en» man an da« 
Objekt sehen konnte, also . . . da« w ä r' 'ne Born- 
t-.nfach>. H ö r ' m al >n !"

E r  erzählte aiic-sühilich von dein G iu iid l 'lü d
„A lle s  sehr sein, mein guter F r i t z ! '  pflid ,te ic 

ihm H a ra ld  bei. „ A V r  . . . das K a p ita l . . . 
n ein .Kerlchen! Wüster soll uns das kommen

Fritze Ir stille sich am Kopse.
„O od , . . . wenn du deine E rsiud ifng  ver kau­

fen w ürdest« D as müsste dod, eine S tange Geld 
bringen."

„ J a .  wenn man müßte den V e tfud , m a­
chen. A lle rd ina«  ballen nur m it der E rfin d u n g  
t t iv . iv  anderi« im S in n , sie sollte dod, der Eirund« 
stein siir unsere E n ln v it l iin g  darstellen."

„'Ad, w a s " , war s js>>i; sdinetl ein, „da  er » n i ­
ste sehne» was a i i - . i - s  du, m it de n in 
K o p p le » ! '

„H o p p la  erwiderte H a ra ld  lad,end. „ I c h
bi» d ir siir dein V ertraue» äußerst dankbar, aber 
E - finduugeu. die sch»!teil man fid, n id jt so fchnetl 
ans dem Aeruie l, mein F ie n n d !"

„M -rch ' still, „ ,d , lteener, wie d» bist, H a ra ld ."  
veri,an te  F i-g  auf seinem Standpunkt. „ D i r  
w ird  sd,uii w-eder ,va« e in fa lle n .'W ci sot be S a ­
chen ausklügelt, der hol wo« weg mist lau  > nieh 
wie Sp.itzensdsteßk»."

„ N a ,  ivo-len m al sehen! Jedenfa lls  wollen m ir 
im # nach altem erkundigen."

H u . i l f t  hatte mu Nachm ittag den .Konkrn«ver­
w a lte t de# besagte» ttzrnii.' slneks, In ,i,z r> rt Ros- 
ner m der A l. ranstnstrafte, ausgefnchi.

Der alte Rechtsbeisland sliitzie bei der 'J irnm nig 
des Namens P au lus .

„P a u lu s  . . . P au l»#  ? N a im , wo habe id, 
den Namen ichon g e b o rt.' J d , meine doch, ich 
sollte S ie kennen, H - r r  P r n tn s !"

E r bat, P la tt z.i nehme».
„ J a .  id, weiß nicht H e rr In s t iz ra l! "  sagte

H a ra ld . „V ie lle ich t lanntcn S ic  meinen V a te r, 
steil Schiossermeisler P a u lu s  . . . ? "

„N e in  nein. I h r  Name wurde schon mehrfach 
genannt. W arten Sie m al . . .  ja  r ic h t ig ! I d ,  
glaube, H e rr .Koinineizienrat' tiandeck spraä, gele­
gentlich von Ih n e n ! "

..D a«  ist möglich, id, w ar vier Ja h re  lang 
bei ihm a ls In g e n ie u r tä tig ."

„S ie  haben fid, nist ihm veruneinigt, H e rr I n ­
genieur .' W ar es nicht so ? "

„ J a ,  ich -nahm P a rte i siir zwei cistlei sine Nie- 
d ian ile r. Das schien dem H errn  Jíüin a.rz ie l,ra t 
nicht zu paffen, w ir gerieten a . »and - und . . . 
da habe ich die .Konsequenzen gezogen mist ge- 
l-.nd ig l "

„ S o  etivas ähnliche« hörte ich . . . von dem 
.Kommerzienrat. W ir  sind übrigens zusammen im 
Aistsichlsral der Be ro lm u Bodengescllschast.

H a ra ld  holdste aus.
„ S o  na dann kann ich m ir  a llerd ings die 

r,'i iid ignng unsere« Pachtverhältnisses erklären."
„ I d ,  verstehe nicht ganz? '
„ V i t !  ein paar W o lle n  kann ich es Ih n e »  er- 

ltären, Heri7 I u i l i z r a t ! A.-ir, das h ißt meine 
beid-n Kompagnon#, die entlassenen V ie ih an ile r, 
mist id,. I,alien vor einiger Zeit ein Grundstück 
der Gesellschaft in  der Langenstraße zur f f i r id , -  
Hing einer An 'orcpara lnrw erlstäste  gepachtet. Uu« 
wurde dos Terra in  m it der Versicherung über- 
lassen, daß an eine Kündigung r» absehbarer Z  it 
nicht gedacht w ird , da.eine Bautä tigke it v o rl/in n g  
nicht vorgesehen w ar. Gestern mm kam die K ü n ­
digung "

„ A h  so . . . so hängt die Sstdjc zusammen. 
Aber es stimmt im  Oktober soll m it den A u«, 
i-ü-rd,Hingen begonnen iverden. .K'ommcrziciiral 
tiande-k an de, Spitze einiger Geldleute ist die 
treibende .Ki-rst lin d  S ic  meinen, daß I h r  >:e- 
n ia iig - i EH es S ie m it der .Kündigung — treffen 
w o llte  / "

. I d ,  vermute es. H e rr In s l iz r a t ! "
„M ö g lic h  S ie  haben aber keine Handhnl-e, 

da# z» ver hindern / "
„ 'N ein . . . ! "
..Kommen 9 :c  ans dem G runde zu m ir, H e rr 

P a u lus
„ M m ,  mein Besuch g tt einer and ren Auge- 

Icgcnhcu. W ir  denken na türlich  an r ne E lab lie - 
ramg an oudeicv S t il le .  Da# der timrüerfichru 
Fastrst o-gcm i'.u isi-gi»de G ru n d ,lü ff von W erner 
iv.rre fü r  nufere Zwecke durchaus geeignet. ich 
habe is  vorh in besichtigt. Daher also mein Bestich."

(Fortsetzung fo lg t) .

Opfert für die Winterhilfe!
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Polizei oeihoslele zwei oerdkchi'ge Burschen na- 
men» Oilanbo Oliveira Nlbcs genannt Berca 
u»d Sezestedo Tunha genannt SDIico> die beide 
efn ©»Mnbois ablegten. Sie hatten die gestohle­
nen Waren für 480$ an »Inen Geschäftsmann 
uinfcinft. wo fl» Inzwischen von der Polizei be­
schlagnahmt wurden.

— £Tn 3 r a t n  stnd die ©»fangen«! Ira n - 
cieco Cordeiro. Benedicta Natal und Miguel M a- 
ilano da Costa aus dem ©efängnls entwichen.

—  B e r k e h r s u n s ä l le .  Ans der Rna Man- 
senhor Celso ist am Mittwochabend um 6 Uh» 
»In Auto von einem Straßenbahnwagen ersaßt u. 
beschädigt worden. Personen lernen nicht zu Scha­
tz ev. Eine Stunde später wurde auf der Rua 15 
de Nooembio 6<fi< Dr. Muricy der Radfahrer 
Palmiro de Oliveira von einem Anto ersaßt. 
Seine Verletzungen stnd glücklicherweise nur leich­
ter Natur.

— I n  C o n t e n d a  ist die Kaffeerösterei des 
Herrn Alberto Hammerschmidt vollständig finge- 
äschert worden. Der Schaden ist beträchtlich.

- - D e r  H a f e n  P a r a n a g u á  Ist feitet * 
der Bundesregierung cffizialisiert worden.

— R i b e i r ö o  C l a r a .  Sestern ist die neue 
BrScke übet der, R io Patanapanema eingeweiht 
worden. Die Brüche Ist 160 111 lang, 4 70 111 
breit und 21 m hoch. Da» 85 m lange 371111* 1- 
flid t wird von 14 Slahliroffen getragen, deren 
jede 1 'Vs Zoll storl Ist. Die Brücke oerdlndrt b> 
beiden Städte RideiiS i Cloro und Cfjaoanle»; lh ; 
Bau hat 400 Canto» g'lostet. •

— S e l b s t m o r d v e r s u c h » .  Am Donners­
tagmorgen unternahm Bicente Petavi. am Don- 
nrrslognachmlllag Amella Scrilos einen. Selbst- 
Mordversuch. Beide konnten wieder außer Leben«, 
gesohr gesetzt werden.

— Sc h me r z l i c h  h e i mg e s u c h t  wurde die 
Jamilie Drosilirro do» Santo». Ih r  wurden Inner- 
halb 13 Togen 3 Kinder Im Alter von 19; 17 
und 3 Bahren durch den Tod entrissen. Her, Bro- 
flllno da» Sartos ist Angestellter der 3ltm d Len r 
Junior und Schwager de» Meisters unserer Ktom- 
paßdruckerel Herrn Ernesto Borrou Den -trauetit-- 
den Angehörigen u. ganz besonder» den schmerz- 
gebenaten Ältern, Herrn Brastlino u. 3rau A iran ia  
da» Santo», sprechen w ir unser herzinnigste» Bei- 
leid aus.

K o n s u l A e ld d r t  reist am Dienttogmorgen 
um 7 Uhr noch Paranaguá, um von dort nach 
Canto» zu fliegen und am gleichen Tag von San- 
tor mit dem Dampf« nach Deutschland zu sah­
nn. 3n Anbetracht der hervorragenden und ein- 
wütig anerkannten Verdienste, die sich Herr Kon-' 
ful Aeldert um unser paranornser Deutschtum er­
worben hat, darf damit gerechnet werden, daß sich 
am Dienetagmorgen um 7 Uhr die ganze deutsche 
Kolonie am Bahnhof einfinden wird, um Herrn 
Konsul Aeldert erneut ihre aufrichtige Liede und 
Bekehrung zu bekunden, und vor allem auch, um 
Ihm glückliche Reise und baldige gesunde Rück- 
l ib t  zu wünschen.

H o h e r  Besuch. Soeben wurde im» gemei- 
bet. daß Carliyda, voraussichtlich kommende Woche, 
den Besuch Seiner Hoheit de» Herzog» Aböls 
Irtedrich zu Mecklenburg zu erwarten hot.

Der hohe Besuch tiifft wahrscheinlich am Frei- 
tag, dem 22. bi., in Begleitung der Herrn Dr. 
von Bodenhouseu per Auto hier ein und wird 
im Grande Hotel Wohnung nehmen. Seine Ho- 
heit bereist ganz Südamerika, und dir Reise dient 
vornehmlich deuischbrosilionlschen WiNschastrsragen. 
Seine Hoheit brfindet sich zur Zeit auf Älnia- 
rang der brasilianischen Regierung aus einem 
gagdauiflng noch Motto Grosso.

Gr entzieht sich vorläufig unserer Kenntnis, cb 
und welche Iestlichkeilen während de, Ausent- 
holt, de, Herzog, in unser« Siedl vorgesehen 
fmb; w ir wurden jedoch dahin benachrichtigt, daß 
wahrscheinlich der deutschen Kolonie Curitybas 
Gelegenheit gegeben wird, seine Hoheit den Her- 
zog kennen zu Innen.

3n brr nächsten Nummn unser« Zeitung wer- 
»  oussührlicher darüber berichten.
« P o r t .  3n den am Sonntag, dem 10. d, 

autgeUogenm Nooiffimowettkämpfen der Liga 
Sthlnica Paranaense gelang e» trotz schwie-
S i *  Um^ Í nb' '  |üt M« deutschen Ja,den einen 
lchtweu Ärfvlg heraufzuholen. Obwohl es glch, 
möglich war. der Bereinigung de, Turn- und 
Sportsektion de, Hanbro^UnL-Bereine» mit dem 
Tento-Bros. Turnverein entsprechend beide Mann- 
scheuten auch nach außen hin unter »ln« Iahn»
K . "  M o '! ? ’ i0 d'st'h« doch diesmal da. 
Recht die Leistungen der beiden Mannschaften a l,
'm l n n t S 9 iU, D i.  Punkte beider

»ulamm.ngerechnet ergeben mit 30 
£  v J 5ot,p,uafl ,ln ,n  frönen 2. Plctz hm.
Den tckn2r?“ n»!2f'. 6,6 60,1,160 Sootdalltzlubs.

^  ® Mlanfll,n unsere Langstreckler 
W em « Halb»gui und Heister, dl. im eiroßen.
1 «  1 ”  ? " n0, f* 0R b,n 2- und 5. Plctz bei», 
beide r.«" !!'», i“ b'«  fl* bl,9mo1 ,m 3000 m-Lous 
t i  . mtit hinter sich Icfien fconw
M  S i!  ü  gal,m h'">n di.he. o l, undesieg. 
m '» ?  » 6V ° n5elb“  'm Hnntmerwurs. Teniu»

01,0 h «U  schon den Bewei». wohin Äinla- 

strebt l ^ '  unb l1'  werden de-
« i U l a .  ^  mlt Sutern Beispiel vor-

b ro s ttia n is c h o r B lo l i n -
nülàí m!” êurzeit in Turin,vo. um om dom-
" 7 b"  * “ « *  ' « " „ i t « »  2»«1 zu geben. G, ist: 9toul Coro n aei .a 
£ . Ím ,Í Í*  ®1Ul!,,n ln ®' Vaulo bei Pros.ffoê
« J o lJ ! « S , baí a0nn.eilKU“ b J )0b‘ ‘ ,0 « lä ^n d e«notg« «pell, daß », io der Hauptstadt und tu

H n X r 6"  f ' flbUn b,S e ia o ,„  eaa Paulo
In  00n Konzerten gab und schon bamal«
w utiL  °  0 ,d0n,p,fch‘ n6«  Künstle, gefeiert

3u, ««oollftänblgung seiner Studien begab sich 
dann der junge künstle, «och Ävropa. 3n P a r i, 
besuchte »» da, Konservatorium und erhielt außer- 
dem noch Privatunterricht von dem großen Meister 
de. B lo lio . Äbouorb Radaud b l, zu dlff.n Tod 
0,1,1 Komposition und Hoemonlrl.hr«
neu Proseffor 3«an ©ollon, besten Kurse fünf 
Jahr, hlndrrrch besuchte. Nach Nadaud, Tod er. 
hielt Larangueira Unterricht im Dioliospi», beim 
großen Sorten Tapet, dem Schöps», d« neuen 
französischen Bogenkuust. der seinem hrrvorrugend 
begabten Schiller »in Obeiaus ehrmooll«, Zeugnis

ausstellte und Ihm eine grrfie künstlerisch» Laus- 
bahn voraussagte.

9lach Abschluß seiner Studien i» P a li«  gab 
Raul Loraiigelra eine Reihe großer Konzerte In 
Ieonkreich und tu Nom f.uni- »ach seiner Rück 
kehr in sein brasilianisch.Bmeilanb auch In Rin, 
6 . Paulo, In den großen Städten von Umguoi, 
und Argentinien und in den bedeutendsten Städten 
Südbrasilien«. U»b«oU feiert» der Künstler trium­
phale Trsolge, und die Musikkritiker d«  großen 
Zeitungen rühmen übereinstimmend seine überra­
gende virtuose Technik und seine glänzende Bor- 
tragskunst.

Adr Mittwoch werden w ir nun den begnadeten 
großen Künstler auch in Turllgba hören, und zwar 
in einem koozert. das auch Werke von Händel 
Brahm», Mozart usw. enthält. Der Künstler darf 
im voraus mit einem große» Besuch auch selten» 
tm'erer deutschen Kolonie rechnen

Deutscher  K u r z w e l l e n s e n d e r .
Sonnabend, den 16. November: 7 00 Bo lkr-
lieb 7 05 H - I - I u n k : Äln Seebär beim 3 im j-  
v " lt  — 7.35 Wirlschaslssunk 7 40 Zwischen­
spiel — 7.45 'Nachrichten und Deuticklandbericht 
(deutsch) — 8.00 Wie spielen zum Tanz aus! — 
Jn den Atempausen gibt es B latm ufie  9 15 
Nachrichten und Deutschlandbericht (spanisch) — 
9.30 Born Reich,sende» B e rlin : Heimatabend —  
10.15 Deutschlandecho —  10 30 Ludwig van 
Beethoven. .A n  die feine Geliebte" Iranz W oll, 
Gesang; .Mondscheinsonale" Albert Schmitz am 
Itüge l -• 11.00 Nachrichten und Deutschlandbe- 
richt (deutsch) — 1115 Programmvorschau (deutsch, 
spanisch).

Sonnlaj, den 17. November: 7.00 Volkslied
— 7 05 Kinderfunk: Herbstwonderunz : Sin Spiel 
mit Kindern für Kinder von Charlotte Slreoe — 
7.40 Z-vischenspiel — 7 45 Nachiichten (oeutlch)
— ,8 00 Zum Sonntag-Abend — 8 15 llr . f«  
Sonittagrkonzetl — 9 15 Nachrichten (oortugiesiich) 
9 30 Iorellerquintelt von Ira n z  Schuverl — 10 15 
Sportecho 10 30 Luftiges Allerlei — 1100 
Nachrichten (orotsch) — 11.15 Programmvorschau 
(deutsch, portug) Da« Wichtigste de, Woche.

Montag, den 18. November: 7.00 Volkslied
— 7 05 „D as Irauevzimmer". W ort undMusl» 
au» aller Zeit — 7 35 Wirtlchestesunk — 7 40 
Zwischenspiel — 7 45 Nachrichten (oeutsch) —
8 0 0  Mortmo Pavele: Neues an, Deutschland
— 8 15 „Der betrogene Kadi". Singspiel von 
©Itick — 9 15 Nachrichten (-panisch) — 9 30 
Blasmusik — 10 15 Veutschlandecho — 10.30 
Klaviertrio op. 70 N r. 1 (Geifieitrio) von Lud- 
wlg van Beethoven — 11 00 Nachrichten (deutsch)
— 11.15 Programmvorschau (oeutsck. spanisch). 

Das Trio Paranaense gab om 13 . bs.
in der Thalia einen konzeriovend. De, Saal war 
d l, aus den letzten Platz gefüllt. $>ae besten» be- 
konnte Trio  fand mit seinen kultivierten Darbte- 
tungen rin gerechte« und donlbai», Publikum.

3in zweiten Teil fstielte R e r«  Deoralrrur Cho- 
ptqs 4 P.'älubirn, 2 Etüden, die Tarantella und 
bas Scherzo N r. 2. Diese, und bas 3. Präludium 
fanden so stürmischen Beifall, baß dir Künstlerin 
rin weilet»« Präludium zugab.
. D ü , Ensemble spielte da» Beethoven Trio  Nr. l 
und da» Lu zur ns Trio  op. 55, dessen Adagio u. 
Schluß Roabo-Grcclofo besonder» gefielen. Das 
akademische Spiel unb die vornehme ©estolturig 
des Beethoven Trio» bleiben unvergeßlich.

A ll» , in ollem ein Abend, der den Künstlerinnen 
gegenüber auf« Neue zu herzlichem Dank und 
einige Besucher zu eine» besseren Konzeitdisziplin 
0 «pflichtet

Die Gänsehirlin am Brunnen. Diese»
Märchensprei w irv heule uvenb von der Deutschen 
Schule Collegio Progreffo im Verein Deutscher 
Sängerbund gegeben. Die A u t Haltung ist fern- 
host Die 5 Bilder find von bezaubernder W ir- 
»ung. Mehe ol« 50 Mitwirkende sind beim Spiel 
beteiligt. da, durch seine farbenprächtigen Zwerge-, 
E sen-, Ieen- nitb Blunienreigen alles In seinen 
Dann ziehen ml:b. Zu der Aufführung ist die 
ganze deutsche Kolonie herzlich eingeladen. W ir 
verweilen auf dir Anzeige und möchten besonders 
ö'tooit)et?n, bofo bl< BorsÜhrung nicht um 19 
Uhr 30. sondern präzis um 20 Uhr 30 beginnt.

Ctaai Cant« Tathartn«.
• 61 n » b l u t i g »  T r a g ö d i e  wurde kürzlich 

au» der Kolonie M araiá im M nnizlp Porto Unläo 
gemeldet, wobei leider die Nomen verstümmelt 
maren Wie m it jetzt erfahren, ist bamol» Herr 
•!t©otilo Zahn von ielnenr Nachbarn 3 r ü i  M au- 
«ich durch mehrere Schöffe tot otedergestreck, worden

lin " nach R io und nach Ausnahme der Pas- 
sogiere naw Sueopa zurückkehren und mit dieser 
seiner 19. Jahr, seinen diesjährigen Südamerika- 
dienst beende».

P o l i t i s c h e  S p a n n n  n g e n sollen, wie 
Agei c c, Brasileira berichtet, zwischen Grtulio Dar- 
ga» und I/oee, da Cunha entstanden sein. 3n 
politischen kreisen ist mail bemüht, »inen Aus- 
gleich herzustellen.

— R a u b ü b e r f o l l .  Bei Uberaba ln M i-  
nas Gerne« haben bewaffnete Banditen zu »ächt­
stes)« Stunde dt» Iozeirda von Clarinbo Morgue» 
überfallen und 20 Conto» geraubt.

— V e t o  d e s B u n d e s p r ä s i d e n t e n .  Der 
Bunbf?prslfldrnt Hot da, neue Aurgabenbudget 
teilweise mit einem Veto bel.pt, wodurch da« Dr

Gronau die für diesen Klub bestimmten neuen S c h w e d e n , k e i n  R o b e l p , t r«. , 
Räume übergeben. L i t e r a t u r .  Wie da» Schnedtsch, Tele«, J1*

G ro ß b ritan n ien , g t o l i e n i s c h e ,  P r o -  dureau mitteilt, kommt de, Nodelprei,
I sst .  3n politischen Kreisen ist man de, Ansicht, tu, im 3ahr» 1935 nicht zur «nteli««« i 0, 
daß die Sanktion,länb« M. italienische Sank- P re i, soll aber für 1936 zurüchg,strg, ^  
llonenole nicht einzeln, sondern gemeinsam btanl- Tschechoslowakei, © r o ß »  m1111* . m'
worten werden. Möglicherweise wird die Beant- B a u t e n  werden im östlichen Teil de, Tick 
wortung sogar durch den Völkerbund «folgen. slowakei aufgeführt. Auch ein groß«

—  D i«  R ö m i s c h e n  B e s p r e c h u n g e n ,  soll geschaffen werden, bet nach | , t „ „
3n englischen kreisen versichert man, daß e» Eng- lung der größte Ilugplatz Ätiropa, |Hq *trt, 
land ausrichtig darum zu tun sei, eine Änlspon- S c h w e iz . D ie  S a n k t i o n e n  oeo«n a
nung zwischen Ita lien  und ©loßbritonnlen he,- lien treten am 18 November in kraft 9«, « Ia’ 
beizuführen. A u , diesem Grunde sollen die De- ren au» Äuropa ist »in Aufschub von io  i  
sprechungen zwischen Mussolini unb dem brist- für Waren au, Uebersee ein Aufschub von in»*' 
scheu Botschafter ln Rom fortgesetzt werden. trat gestaltet. "to.

- 7 7  " " 7  ™oou,°’ 008»»• -  D ie  i t a l i e n i s c h e  P r o t e s t n o t e  be- A e g y p te n .  U n r u h e n .  In  Kairo i«*,
L fin in d .,*  ^ 1 au* 3 ,7  207 Conto» schäslig, noch immer die englischen politischen kreise. Mittwoch vormittag zu blutigen Unruh,p ^  ?

_  m 1 7  ' ,  , _  , , ,  .  Hinsichtlich ihrer Beantwortung ist man von der 40Personen verletzt worden find. In  d«
hn q J '  ^  1 V* k  ̂ * Notwendigkeit eines gemeinsamen Schrilles über- Santo, nördlich von Kairo gelegen, «„h , '6bt

nl ÇR-M qr afiK !* Cf m0 S ö' ugi  und glaubt, daß der Wunsch der brilischen falle blutige Straßenkämpse zwischen der V»n^
.............................  ̂,n 1 Bugustin 3ustu, Regierung, diesen gemeinsamen Schritt herbeizu- und der Bevölkerung. 45 Polizisten Hobev b.jl!!

führen, auch von Irankreich geteilt werde. ‘Jt.ri.b.mn.n »niti.n #t!n
I r l a n d .  T i  n d e u t s c h e r  O b e r f ö r s t e r ,

Otto Reinhardt, Ist von der Irischen Regierung 
a l, Direktor In da» südlrische Landwirtschaft'.- 
und Il[ch«e|.M inisterium  berufen worden.

Ita lien  G e g e n s a n t t i o n e n .  „Giornale 
d 'Z la lia" schreibt, man dürfte sich in den Sank- 
tloneltinbern keinerlei Täuschung hingeben. M it

i  I

ist ein Geschenkfeierlich inthronisiert. Die Statue 
Brasilien« an Argentinien.

—  D ie  b r i t i s c h e  I  I i e g e r t n B a t t e n  ist 
am Donneretaq nachmittags -I Uhr 37 ln Natal 
elngriioffrn. Sie hat die Strecke Dakar— Natal 
in 17 Stunden 15 Minuten zurückgelegt und so­
mit den Atlantik mit einer Stundengeschwindigkeit 
von etwa» mehr c f t  161km bezwungen.

Staat Rio Grande do Sul. dem Inkrafttreten der Sanktionen gegen Ita lien 
„  werde sich automatisch an den italienischen Gren-

M  u n i z i p a i i o a  h 1 e „ . D i e  ersten Nachrichten z.n bet eiserne Vorhang senken, der jedwede, Äln-
r  £ ! ÜU|? 0f á Ó" ,lp i,u  elnm e i , 9 fuhr au» den Sanktionriändern den Weg oer- 
der, Llnheltrseoni I n  Cageabo kam es zu einem sperrt. Ita lien  werde in der Savktionsfrage »ei- 
m it  ^ 'fc h 'n sa ll. Orlando ^<11 ist dabei ge- nesweg» passiv, sondern höchst aktiv sein und mit 

r i  ;  befürchtet, daß durch diesen der gleichen Zähigkeit die Gegensanktlonen gegen 
Vorsoll d.e eben einsetzende politische Befriedung die Sanktionsländer durchführen, mit de, England

Verletzungen erlitten.
— G e s a n d t s c h a f t e n  bewacht .  Ane»«»,, 

d«  schweren Tumulte In Kairo werd«, die au 
ländischen Gesandtschaften teile durch Po,
te il, durch Miliiärwachen geschützt.

— N e u e  U n r u h e n .  Der Iühre, de, « u k  
P artei hielt eine Proteftrede gegen Änglonb in i 
forderte den Rücktritt der Regierung o l, P , ^

»ifchweet meiden dii'ste. gegen Itirsten ovist Völkerbund

Sammlung 
für die niederaedronnte Schule In Porto Biclorla, 
Cmha Dona S m iiia :

Bisher veröffentlicht 1:600$000 
Verband Deutscher Vereine Curithba 100.1000 

W ir bitten um weiter» Spenden.

Briefkasten.
I ü r  den Bezirk Dona 6 mma bei Hammonia 

hol Herr Ernst C. Goernann die Agentur unserer 
Zeitung übernommen.

Nachrichten.

Deutschland. W e i h n a c h t e n  In Deutsch-  
l a n d .  Unter den großen Weihnacht,aueflellungen 
bilden die Hauptanziehungspunkte: die große 
Weihnacht,holle am Kaiserdarnm, die groß« Weih- 
nacht,bar Im Lustgarten und die große Weih- 
nachleschnu im Iunktu rin .

- - I  ii r d a ,  W i u l e r h i l f s w e r k  hat 
ein einz-ger Kiei», Lebus. 60 0 0 0  Zentner Kar- 
löffeln zur Verfügung gestern, die unter die de- 
dürftige Bevölkerung der Industriebezirke in Ttzll- 
ringen und Im Siiorgebiet zur Verteilung getan- 
gen sollen.

— D e r  E h r e n t a g  d e ,  deu t schen  
B e r g  m a n n e «  soll zum ersten M aie in den 
M a nn n n Iu n i- In l i  1936 begangen weiden.

N e u s i e d l u n g .  Recklinghausen hat ein 
10 Iihee,Programm für ein gioßzüglge» Sied- 
lnvgsproj'kt „usgearbeiiet. Es werden 800 000 
Morgen Luna für 2 0 0 0  Siedlungen bereitgestellt.

— © r a s  L a t o u r ,  der Präsident de, Inter- 
n.llotiüleh Olympischen Komitee», hol sich »»er- 
gl(d) gegen die Boykottierung der Berliner Spiele 
gewandt und führt die europäische Boykottbewe- 
gnug auf die Ernlgrnntenzentrale in P ari«  zurück.

— W i n t e r h i l f e .  5)rul» nacht um 10 Uhr 
(btaf. Zell) w ird ein Amleleiter de» Aueland».

die Sanktionen 
erzwungen habe.

Frankreich. N e n e  U n t e r r e d u n g .  Am 
Mittwoch fand In P aris  eine neue Unterredung 
zwischen dem französischen Ministerpräsidenten La- 
val und dem italienischen Bolschafter stall. I n  
politischen Kreisen verlautet, daß sich die Unterre­
dung um die wiitjchastlichen Sanktionen und die 
Mittelmeersrage gedreht habe.

— Z u m  i t a l i e n i s c h e n  P r o t e s t  gegen 
die Dolkerbundssanktionen wird erklärt, daß La- 
val den Empfang der italienischen Protestnote l<- 
diglich bestätigen werde.

— D ie  k o s t s p i e l i g e »  S a n k t i o n e n .  
Eine Pariser Zeitung hat errechnet, daß die Sank- 
Honen gegen Ita lien  Irankreich monatlich 50 
M illionen Iranken kosten werden.

— D e r  H a u s h a l t  des  K r i e g  » .m in i-  
f t e r i u m »  ist vom Iirranzau,schuß angenom­
men worden. Der Haushalt sieht eine Erhöhung 
der personellen Aufwendungen von 500 M ill io ­
nen Iranken vor.

— A u s  d e r  P a r i s e r  U n l v - e r f i t ä t  ver­
anstalteten italienfreundliche Studenten am Don- 
n « 8 lag Kundgebungen gegen einen Pepseffo». der 
Abrffinien heim Völkerbund vertreterr,het.

— D ie  i t a l i e n i s c h e  P r o t e s t n o t e .  Der 
französische Ministerpräsident Lovos Haiti pm 
Donner,tagoormlltog eine Unterredung mit dem 
britischen Botschaft« In P oti« . I n  politischen k r  ei-

gegen die englische Einmischung ln die tnm ,. 
Angelegenheiten Aegypten«. Am M ittwoch,,/ 
mittag kam e, zu weiteren blutigen E rà o  
Es hat wiederum Verletzte aus Seiten der 
tizisten und de, Zivilisten gegeben.

—  N e u e  U n r u h e n .  Am Donnmtog Kon, 
es in Kairo zu neuen schweren Unruhen, tzoi- 
und nachmittag, gab es blutige Zusamwevs,,^ 
Mischen Studenten und Polizei, wobei 4 einben. 
t»n gelötet und 6 schwer verwundet wurden. A»s 
Seiten der Polizei sind ein englische, Off-zie, »otz 
ein englische, Sergeant schwer verwundet worben. 
Die demonstrierenden Studenten wurden aal eit» 
Woche in Hast genommen.

—  D ie  U n r u h e n  n i e d e r g esch loge». 
Am Donnerstagnachmittag find die Unruhe» I« 
Kairo niedergeschlagen worden. Gegen Abend not 
die Ruh» wiederhergestellt. M an fürchtet ater, 
daß die Unruhen aus die Provinz übergreife, 
können.

— Eine Pariser Zeitung schreibt, daß die äpqp. 
»schm Nationalisten möglicherweise von den I „ .  
Urnern aufgestachelt worden seien, und gibt ihr« 
Befürchtung Ausdruck, daß unter Umständen bli 
ganze muselmanische Welt mit In die krieg,wir- 
ren gezogen werden könne.

R u h la n d .  P r o t e s t  I n Rom.  Die Helle, 
nifchr Polizei hat drei russische Kommunisten oet- 
haftet, die sich in einem Geschäft» mißsäüig Übet 
italienische Waren äußerten und ausländische Ar­
tikel verlangten. Aus gleichem Grunde stnd tl 
Genua 4 ruffische Kommunisten von einem 6 * 
schästsbefitz« mißhandelt worden. Die Sowjet­
union hat ihren Botschafter in Rom artgewlesrch 
bei der italienischen Regierung Protest einznlegei.

J a p a n .  D i«  B e z i e h u n g e n  zu ThUa. 
Da« Auswärtige Amt in Tokio erklärt, daß fl»« 
Verschärfung der Beziehungen zu China nicht

sen w ill man wissen, daß man dabei über die ausgeschloffen sei, soll, die Hintermänner ihre 24
Antwort aus die italenische Protestant« gegen die tigkeil steigern. Der chinesische Botschafter i»
Sühnemaßnahmen konferiert» habe. I n  P a r i,  ist Moskau, meldet die japanische Pteffe, aibilll 
man der Ansicht, daß Irankreich direkt, also von ans »in Geheimabkommen zwischen China « Í  
fld) au», die italienische Protestnote beantworten Rußland h in ; ein M ititäroerlrag m itM w lan fei 
ro ,,b f- de,eil» adgesckloffen worden.

— T a  ng er s t  a t u  t. Vom französischen Außen- Ehina. E in  c h i nes i scher  Marsch all: 
Ministerium ist am Donner,tags mitgeteilt, worden. Sun T-n Sang, ist am Mittwochnochtnillog is 
baß da« Tangerstatut au, dem Jahre 1915 bi» Henisin ermordet worden. Die Mörderin Ist bst
zum 14. M a i 1948 verlängert wird, da bis zum Tochter eine, General«, der aus Befehl de» Mar
14. November 1935 keine Revision beantragt schall« hingerichtet wurde. Die Mörderin ist o«' 
wo ' 6 ' 0 'st- halt« worden.

" 7  D "  K ö n i g  v o n  G r i e c h e n l a n d  ist Y e m e n . G r o ß e  M e n g e n  B e n z i »  M  
auf seiner Reise nach Athen am Donnerstagnach- >» uteiuoilung der wirlschasttichen Sanktionen I* 
mittag in P a r i,  eingetroffen. Aus Ireitagnachmii- P-men aufgespeichert worden 
tag war »Ine Unterredung zwischen König Georg —

Organisation zu den A àndsdeu.sch.n  sprechen. dem S S r j l J
m m ’ ™ átm c.r r ro b06  beu,f<hf Handwerk -  D ie  B a n k  v o n  I r a n k r e i c h  hat den
für die Wmt.rhi.se sammeln. Diskontsatz von 3 aus 4 % „höht.

U m d a i i  de r  D e u t s c h e n  O p e r  in — E i n s p r u c h  i n  R o m  Di» im m itn r* .

Meist".', s i ê  von* Nürnbslnb u h  ‘auffQ1,' u" fl b"  Negierung Hot ihren Botschaft« In Rom braus. 
» U  f t .  Nürnberg statt, wozu alle am tragt, bei der italienischen Regierung vorstellig zu 

, Ö «  , Ingenieure. Meist«. Maurer, werden, damit da» Einfuhrverbot auf Zeitung!» 
Zlmm.rteute Gef.üm und Handlang« eingeladen au» den Sanktionsländern rückgängig gemacht 
waren und von Reich,minister Dr. Goebbels ln werde. ^
einer Ansprache begrüßt worden find. Pole». 3 u  , u d e n f » i n d l i ch en K u n d -

öom abeííin. Rricgsfchauplaf̂

Staat 6 . Paulo.
h 1"  N 0 1 • Au« Iguope wird gemeldet,
dos) auf der Höhe von Iu ra in irim  der Dampfer 

Niartln«“ in einem schweren Unwetter 
aus Jet,',, geriet. Der Heiz« Henrique Goncoloe, 
wurde von der schweren See Über Bord gespült • 
seih, Leiche hat noch nicht gefunden werden können

-  ® ln  schwer e r  U n f a l l  ereignete sich am 
Vormittag de, 12 . November aus dem M orrv 
” , eä3, 6,1 Santo«. Zwei Töchterchen von
Manoel Cruz, die 6 jährige Lourd», und die 8 
fahrige Ruth, ergriffen beim Spielen vor ihrer 
Wohnung ahnungslos den abgerissenen Droht de, 
... ^  i? und zogen sich schwere Brandwunden 
zu. Di» klein» Lonrde» starb bei der Einlieseruna 
in ,  Kearrkenhou». während die älter. Ruth wohl 
mit dem Leben davon kommen dürste.

— M a y r i n k  8  a n i o ,  - B a h n .  Tür die 
Bollenbung de, Bahnlinie M a y rin k -S a n to »

die paulistane, Staat,regleiung einen welle- 
»en Kredit von 400 Conto, «öffnet.

e n w b w te u m it io fc i .

N e u t r a l e  M e l d u n g e n :

Born 13. November. 
Der Berichterstatter de» Deutschen Nachliest"'

» i n  -au l u o c n i t  m o i t c h r n  R u n d -  ' " " a u ,  meldet au« Asrnaro: Der Obetflkoffli"18’
b o  U ,  n  n ' n  8  í V  ^ \  ^ 11 u * '  g e b u u g r n  ist es an verschiedenen Orten West, blerende de, italienllchen Nvrdheere«. ©everal d/
1* 1,11, !  !  » «  a  Don b,n Daugenoffen- polen» gekommen. E , wurden Plakate anoekiedt 1,01 heute lffiz ie ll von Makolle Besitz et
Jahren m Ä n  &  h ®° 1° i*", Ochsten worin die jüdischen Bolschewisten ausgejorde.t h'ss'U- 3a seiner Begleitung befand sich aachde'
Jahren 100 000 Wohnunaen und Kleinlledtun. werden. In die Rät.unlon ouezuwand.rn ............ " -----------

Datikanstadt. K o n s i s t o r i u m .  Der Hei- 
lige Vater hat auf Dezember ein Konsistorium 
einberufen und wird dabei 5 neue Kardinäle 
nennen

c n ,^ 0,,J 0kVi* D ' '  D I ,  K ° n t s a tz ist von der 
Nieoerländischen Bank von 4 aus 3 
niedrig, worden. ' /e 1 "

Litauen. D e r  n e u »  W i l l k ü r a k t  Die
Berufung «Int, Mitgliedes der litauischen M in . -------- .................... . . . . . . r . u v , «Mio»
berhelt zur Bildung bei» Memeldirektorlum, ha, n,u,n ^'wehren u. viel Mo«

Jahren 100  0 0 0  Wohnungen und kleinsiedlnn 
gen errtchien Helsen. E ,  soll damit nicht allein 
dem Bedürfnis nach Wohnraum Genüge gelei­
stet werden, sondern man w ill auch den deutschen 
Arbeiter durch Errichtung von Siedlerstellen mit 
dem Boden verbinden. Wo Kleinsiedlungen noch 
nld)t gebaut weiden können, soll bet Bau von 
Kleinwohnungen und Eigenheime« gefördert wer- 
den. Zu weiteren 50 0 0 0  Kleinsiedlungen sollen 
Relchrmittet nachgesucht werden.

D ie  P f e r d e z u c h t ,  die in Deutschland

i i - -— v i  v c y i o i i m y  v

imileriijche Propagandaminister.
Born 14. Noormbfi-

D «  Kiieg,b«ichterstatter de, D eu tsch t"^^  
rtchleiibUhroii, meldet aus Addi« Abeba: *j* ■ 
Nordfront entwickeln sich immer stärk«- © eP*' 
©eftem dvend wurde eine italienisch« K01.* , 
schlagartig von den Adeffiniern ongegrifst”  
vollständig aufgerieben. Den Abesiini«'" st"
vollständige Leben,mlttelobleilung

K o m m u n i s t e n  v e r h a f t » , .  Ja 9 0„ a. 
st;za find In de, Rocht de. 12 . be. verschieden. 
Kommunisten verhaftet worden, dl» aufreizend» 
Ilu gb lä tt«  mit Angriffen gegen Behörden verteil- 
»n. Die Ilu gb lä tt«  waren von »ine, Militäeper-
V  r £ V .1b ° " m bU ^ ‘ balKtrn waren zum geößten Teil Unteroffiziere de« Heer»,.
— - ® ' a f 3 ' P 0 , l l u  * unternimmt, wie 

djon gemeldet. 3 Wochen hindurch Tran.ozean- 
fahrten zwischen Re eis. u. Bathurst im wöchentlichen 
Boflblenft d«  Lasihanla, da die beiden Stugz.ug. 
^stpun.6' '  -.Westfalen" und „Schwab,„land" In 
Deutschland überholt werden. Den Dienst Nctal 

^anllago bo Chile führt in gewohnter Weis» 
da, Kovdoisyndlkat. den Dienst Bathurst Berlin 
6 "  Lusthansa durch. Anfang. D^rmbee s.hon 
werben „Westfalen und „Schwabentand" wieder 

P°st'n 1H". Inboß da,,,, de, gesamte 
Uoilblenf, wieder van Koridor-Lusthanla übernom- 
men wird. Am 4 Dezember i t l ib  „©ras Zeppr-

nad) dem Weltkrieg stark zurückgegangen war, 
ist wieder Im vollen Ausstieg begriffe». Besonder» 
die Qualität de, ostselestschen Pferde» ist bestächt- 
llch oehoden worden und Hot In den letzten bei. 
dm Jahren größere Iortschritte gemacht, al» In 
den 20— 30 Jahren zuvor.

— I a r b e n p h o t o g r a p h i e .  E in aller 
Traum, der In den letzten Jahrzehnten viel» E r­
finder beschäftigte, beginnt endlich in Erfüllung zu 
gehen: dt» Herstellung photographischer Ausnah­
men In natürlichen Iarben. Schon Im Jahre 
1986 werden In Deutschland Apparate ans den 
M arkt kommen, mit denen gute farbig» Photo­
graphien ausgenommen weiden können, und diese

unter den Memeldeutschen neue Erbstterunn h« . 
vorgerufen. Auch In London hat diese Maßnahme 
Befremden erregt. Halbamtlich wird erklärt daß 
England aufmerksam dl» Evtw'ck.lung im 'M » - 
m.iaebiet verfolge. Im  Menietstatu, steh. au.- 
blí l̂ ‘ ll<l  b°h boe Direktorium annehmbar sein 
müffe. DI» deutsch. Press, spricht mit allem Nach 
druck die einmütige Erwartung an«, daß onae- 
sicht« neuen Gewaltakt., die Stgnalarmäed,.
endlich —    ~
len und
gen abspeisen taffen.

-  D a «  M e m e l d i r e k t o r l u m .  De. vom 
©ouverneur berufen» litauische Abgeordnet, de.

die Hände.

I t a l i e n i s c h e  M e l d u n g e n :

Born 13. N a« '"6" - ,  
Amtliche« Heeresbericht: Aus der NDr6|g , 

hoben die italienischen Truppen Drssb dest», 
WeNabschnltt der Nordfront wurde der 2°
3lüß erreicht. An der Somalifront „p
Operationen fortgesetzt Auf d«  Rordsev^'

Apparat, find dabei, rote jetzt schon mitgeteilt Memellaodtag.» hat seinen Auftrag zu. Btid»« 
werden »an,., nicht wesentlich teurer al« hie bl«, de. Memetdieektortum. cm »onn.r.tao , ,n * fl 
Herlgen Apparate zur Herstellung der gewöhnst- gegeben, d<r dl» deutsche Mehrheit „  entsch, d

.. .7 :   örgnaiatmartie ~ — ivi igriegi  nur  oer
ihr» Übernommenen Verpflichtungen »rsül- lick der obeffluische Widerstand. .

1 sich nicht wieder mit leeren Dersprechnn- adeffinisch« Etreltkrästt In da, N fl«l
gebiet häufen sich. I h «  Absicht ist 
lorgung de» italienischen Heere, zu stS""

Vom 14. 910°""*!':.

chen Schwaiz-Weiß-Bilder.
— M o t o r i s i e r u n g .  Eine deutsche Auto- 

st'wa hat elir» vlersltzig» Limousine aus den 
M arkt gebracht, deren Preis sich nur auf rund 
1000 Reichsmark stellt.

—  C h i l e n i s c h e  Gäs t e .  Ein» chilenische 
Abordnung, darunter b«  Chef der chilenische» 
Istegerrl. sind am Donnerstag zum Besuch he/ 
Bcyiischen Slugzengwerke in Augsburg »ing-tros- 
fen und bort Im Goldenen Saat de» Rathause, 
feierlich empfangen worden.

D a .  H a u »  d e r  I l i e g » ,  ist am Dorr- 
neretag in Berlin eingeweiht worben. Der Gere

yreresdepcht. 2tu, er.
gegeben, da dl. deutsch. Mehrheit e n l là ? »  E '."  7 "  Säubernngsakti-n ' ^  +
ablehnte, mit ihm über die Regierung»! llduvo .» ^strande, bet Tigre-Hocheben» fett. ®* flk
n-rhonbrln. v «  Gouverneur hat darauf mir k ""^ iedenen  Zusammenstößen mit obefllnll* ^

hl» QUihesirkii.-.  _ e ^ IflluiiOf 11. Äut h fl AnniAlKfnnl nlmíTll ...fdMe.neid.utsch.n die Verhandlungen aufgenommen . un” nk äul h”  Somollfronl nimmt »nt #  
I'anjösische Blätter ve rte ile n  den J l 01« '" ’ 0 bf» S-inde. Ihren weiteren 9» * ̂
Gmiortn.iirs, die deutsch» Mehrheit Zu Ist,.. Nördlich von Gorahoy ist uni», Steünvü00
Unb au« da. London« » 1 «  k|,
ist' d« Ansicht, daß nur ein denstck», Aba»mih.V Amtlich» Stellen Italien« bemtnllrnn 8 ^e« 
(er blrCinbr.eegletung aufstellen dürfe De, m» '  i i  Dom Ausbrnoj von Dysenterie dü
orrneue hat am Donnerstag einen deutickev 4 ,ü ' ? fcrollb6,ll,n lm ilollmllcheo H1*
geordneten »mpfangrii unb auf Ire itoa J,#<h«ld)f. daß adefflnifch» Truppen m<0
samten Landtag zu sich eingeladen. fie* Tank« erbeutet Hoden, mild ln

- S c h w e r »  B o u e r n u n r ü b e n  n „k  0 * ( i'llt etr
   „. ............. Donnerstag in Südtitauen ausg.drocken k0ni 3,1 Mnffavá ist »tue italienisch- Dioit'0" , »te-

ral der Isteger Hermann ©bring hat dem Prä- zu blutigen. Zusammenstößen zwischen n.» ̂  l n 0,10,1 R' worden. Der »ommanblerende Mp
Rh-0" 0 de» Deutschen Aeroklub. Wolfgang von netrn Bausrrisund der Polizei. bewnff. |«  ueueu Ssteitkräste ist bereit» In Arm«-0

Eine große Auswahl in erstklassigen deutschen Par- 
filmen und vielen anderen guten Dingen 

finden Sie in der bekannten
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T U R N V E R E I N

Der ttourpatz
vpviv« v p i u i | i v i v i m i u

le  » e r  h o th .  d e u tsc h e n  K irc h  
(3 i* « l* »  d a  O tb c ro .)  

Sonntag, den 17. « o o tm b t t  
Um 7 dreiviertel U hr bl. M .„ r  

mit ««spräche und g.meinschast- 
lichte bl K om m union d e , e t .  
Iostst-Sesellenvereins uod b t t  
gdiullrnadcn 

Um 9 fintjolb Üb* C hristenlehre 
lO Übt SlnflTiejsf m it P red ig t. 
Abend» 6 I IK  6n h a(t)t ju n t 

I tofle  bet « tm rn f t t le it .

f rukw Uiterit. Ttrtla 
.Cabral“» r

« m  S o n n t a g ,  d e n  1 7 . N o «  
g e n l t r  b l e ib t  d ie  V e r e in o -  
d lb lio lhc tz  g esch lo ssen .

LA . D e r  S c h r i f t f ü h r e r .

Villa G uayra .
I n  der am  27. O h to b ir  iB35 

ftattgesundenen G en ero lo trfam m - 
lang wurden folgende H erren  In 
den Vorstand g e w ä h l t :

P rä s id e n t: T em pel
1. K assierer: W icken
2. K assierer: L eo n a rd o  W a g n e r
S chriftführer: T ledem ann
Beifitzre: Knesebeck
Sleoisore»: P a u l  W a g n er ,

P a u l titm k t, E rsa tz : O ik a t
Schrappe.

Die M itg lieder w erben  hler- 
durch ersucht, ihre V e litä g e  sowie 
Ratenzahlungen und M a te r ia l -  
karten bei den Kassierern recht 
pünktlich zu erledigen.

Die Kassenständen finden statt 
jeden M o n ta a  von 5 b l ,  7 U hr 
nachm. im T e u ta  B ra s . T u rn -  
verein.

Der 2 Kassierer L eo n ard o  
W agner in der V il la  G u a g ra ,
Daetendaufiedlung, n im m t zu se 
der Tageszeit In seiner W o h n u n g
Zahlungen entgegen. 2881

D e r  S c h r i f t f ü h r e r .

Teuto Brasil. 
Landw. Verein

{mit Sektion für Imkerei 
und Gartenbau) .  
Gegründet  1897.

Zu der am  S o n n ab en d , den Ui. 
November, abend» 8 Uhr, Im Sie- 
(lautanl A lt H eidelberg, P u a  T r .  
Trasano « e l» , stattfindenden
M onats-V ersam m lung

werden die M itg lied e r gebeten, 
recht zahlreich zu erscheinen.
2880 D e r  S c h r i f t f ü h r e r .

Allen K am eraden  zur Kennt- j  
als, daß am  S o n n a b e n d , den 10 ; 
d». M t»., abenb» 8 e ln h ilb  Uhr, | 
im Teuto  ein I f a m i l i c n a b c n b  : 
mit avschllebendem T a n z h r ö n j «  { 
che» stattfindet.

Hierzu werden alle M itg lie d e r  > 
mit ihren A ngehörigen  au f die­
sem W ege herzlichst eingeladen. 1 
Ich bitte aber — nach M öglich» I 
keil — recht pünktlich zu er­
scheinen.

Auch F reunde  und D o n n er u n ­
serer K ameradschaft find m it ihren 
Fam ilien w ie im m er herzlichst 
ungeladen und w illkom m en, 

Kuchenspenden w erden ban» 
k'Nb im T eu to  am  S o n n ab en d  
entgegengenommen 2884

D e r  K a m e ra d s c h a s t» s ü h r« r .

z .

m x à ã to
Jeden  S o n n ta g  Im V ereins- 

hau« Konzert, Kaffer; Kuchen, 
und ein Tänzchen. 2827

D e r  O e k o n o m .

Bsranf>eige l
Am S o n n ab en d , den 7. D e 

â*mbet d. I  findet iflt D ro jjr tr  
« a a l  de» H andw erker-U nterstlii 
JungtorreitT, etie

Bunter Abend
tu  Dunsten der Deutschen W in  
behilft statt. 262i

H alter Euch den T a g  frei. 

D r t , g r u p p e v « r  N S D A P .

Danksagung.
W i r  leU««, h ie r d u r c h  m it ,  

* * ,  MM 1 7 .  b » .  A l l » ,  v o r m .  
J *  U h r  i n  d e r  r o o n q .  l e i h ,  
■ lech* e i n t  D a n k s a g u n g  f ü r  
J*df«r l ie b e «  o m  4 .  d » . o e rs  
Ich leb tu e«  S i ih n c h e n

Hans Günther
ik a tts in d e t u n d  l a d e n  a l le  
2 « r» o « n B » e . F r e u n d e  u n d  
b e k a n n t e  h e e z l .  b e z a  e in

F a m i l i e  R .  ö a n o  
H e t r m a u n

Gesucht
■Jeb ein m 8 glich|i verheiratete 
«eionn, der gleichzeitig auch Zun 
mermann ist. fttr die V 'rttu .g
""5* Sägewerke« (Unter Lohn 

® em l«»a nt(ll. N u r Kampf. 
“ * « Persönlichkeiten wollen fick 
melden. N äo ire«  T -Irlo n  142» 
2®et direkt In M oeeete», F a z ritr
® *"ta  A , à i o .  2*-.i

O « S t i f t u n g s f e s t
Sportliche» Program m

t a n  Ä N b h a t i t e l  4 5 ‘ ® e* f lu n fl» fc f lta  u n d  d e r  E i n w e i h u n g  im," reo  c -m c
u n s e r e n  S p o r t p l a t z  '  * e<“ ° 8 - 6 c n  1 S - "  »• S o n n t a g ,  d e n  1 7 . X I. 1 9 3 5

W © t t J ^ ä m p f ©
b « » t íb l7 o ^ ? e C? .i?^e ® * r .í *B* m * * f*er(ihofl«n  1 0 3 5  a u o g e t r a g e n  w e r d e n .  T e i ln a h m e «  
b i«  f p a le l to n V  wu n 6  M i t g l i e d  dev  V e r e in » .  D i r  M e ld u n g  h a t
t r a n n n o e l l t e . «  r i í ü '  ■?.' ,1 0 " ‘-H ou. n a c h m i t t a g ,  3  U h r  z u  e r f o lg e n .  D ie  (Ein«
M e lb u n o e n  is t fc-, u  6 l* m  3 ' i t p u n t z t  im  B e e e tn o h n u o  a u f .  B e i  s p ä te r e n

D ie  m V U L nC ? e h ? ,,V o n  3  M i t r e i ,  z u  e n tr ic h te n ,  
n c r  S a n n e « «  ImÜ f « r  g r a u e n  b e g in n e n  F r e i t a g  u io r a c n  8  U h r .  f ü r  M a n «

S o n n t a g  m o r g e n  p ü n k t l i c h  8  U h r .  Z u m  S ch  tust d e r  W e t t k ä m p f e  w i r d  e in

zwilchen H F A U S T B A L L W E T T S P I E L» sehen d e r  M a n n e r r i e g e  u n d  e in e r  M a n n s c h a f t  d e r  A k t i v e n  a u o g e t r a g e n .  

® u r  b p » i s e  u n d  G e t r ä n k e  a u f  d e m  S p o r tp l a t z  ist b e s te n »  g e s o rg t .

2886

S o nn abend ,  den 23. N o vem b er  1935

GROSSER FESTBALL
mit tu rn e r is c h e n  und gym nas t ischen  V orführungen.

D er V orstand.

■ B U

Bekanntmachung.
Die CASA DOS TRES IRMÃOS teilt ih re r  g e sch ä tz ­

ten  K undschaft  und d em  Publikum im allgem einen  mit, 
d a ss  der  trad i t ione l le  und be rü h m te

ja b r e sa u sV e d ia s j
am  M ontag ,  den 18. ds. M on a ts  b eg innen  wird.

Es is t h in re ichend  bekann t ,  dass  die JAHRESAUS- 
VERKAEUFE d e r  C a s a  d o s  T r e s  I r m ã o s  w irk ­
lich das  sind, w as  sie se in  s o l l e n : eine ganz  beson ders  
g ü n s t ig e  G elegenheit,  rech t  billig einzukaufen.

Dabei s ind die fabelhaften  Offerten, die lächerlich 
b il l igen  P re ise  und die g ro s se  Auswahl des d ies jäh rigen
T al ixe  s a u s v e i k a u  f es
ein gan z  b e so n d e re r  Erfolg.

Casa dos T res irm ã o s
Rua 15 de Novembro 98, Ecke Dr. Muricv 
Telefon 2-1-7.

2973

Banco AllemäoTransatlantico
Deutsche Ueberseeisehe Bank

BâlâlCBTB âffl 31. OKTOBER 1935
FILIALEN IN

A K T I V A

Rio de Janeiro, Slo Paulo, Santos, 
Cnrltyba, Bahia und Porto Alegre.

Für Kochen

Diskontierte Wechsel  
Inkasso  Wechsel aus r e  n Ausland 

„ „ ,, Inland
K ontokor r en t*-V ors c h ü s - e  
Verpfändete Werte 
Hinterlegte Werte 
Stammhaus
Agenturen  und F Heien im Ausland 

„ Inlbnd 
K orrespondenten  Im Ausland 

„ „ Inland
Eigene Wertpapiere 
Hypotheken 
B a n k g e b iu d e  
Kasse : Irv Landeswlihning

In anderen- Wit-mmgen 
Guthaben beim Banco do 

Breell
G uthaben bei nnlbrCn 

Vletzbenken 
Verschiedene Konten

Rs.

Rs. 1 7 .7 7 0 :1 2  2$  100  
31:83054!»,>

4 1 .7 6 9 :6 6 0 5 0 0 0  
1 0 0 .9 9 3 :2 5 2 5 4 9 6  

9 6  61 l :2 3 3 $ 9 5 0  
8 9 .7 9 2 :7 4 6 5 7 2 9  
3 5 .2 0 1 :2 1 9 5 7 5 0  

192.11  7 :3 9 2 5 9 0 0  
2 7 .1 5 0 :9 5 9 5 4 9 2  

7 7 3 :0 1 1 5 5 0 4  
3 5 .1 7 0 :3 2 8 5 4 5 2  
2 9 .8 3 0 :5 7 3 5 0 3 4  

3 9 6 1 :2 8 4 5 0 3 2  
1 .3 1 3 :0 3 3 5 0 0 0  
4 .7 3 3 :0 5 3 5 6 0 0  

1 0 .0 0 0 :0 0 0 5 0 0 0

2 9 .0 8 4 :8 4 4 5 7 0 0  

3 .3 7 3 :8 3 1 5 «  Mi £ 0 .2 6 9 :0 2 9 5 1 1 0  
130.1 1 4 :7 5 2 5 7 9 9

Rs. 8 5 5 .8 0 4 :1 0 0 5 0 1 3

P A S S I V A  

Kapital

^ ^ ^ “ “ »atbe il m ltb  bei k iein-r
iiäZ-""' dn reinliche«, orheni 

chw Wlbchm ober oUetulir- 
«"•b» Fevu gesucht. 28SH

«rm Jos^ Vioiieeiea IMS

/  r «t/ i ::úL:
solche von 3$500

5JJI« für Feuerzeug«. » U p a io lu t 
“w t t  « a e o a lie  P . Schpupstu- 
h*7 ZigoeelUn und V r ise n ia -  
??*■ ,D »tttas,tzru von AkSuti. T o
m « sp ( ,# ,l  oon #oo rei«. t ie te »

m |», 600 D ram v , 1 p  ICO 
T h a r u t a r t a  L id e r th  
V 'e v e  T lrabenlM  W&.

Fonds bestimmt t i i r  Eihflhung des Kapitals der 
Brasilianischen Abteilung 

Deposnen im Kbnioko rent mit Z insm 
„ „ „ ohne Zinsen

Depositen auf' Ziel 
lnkes»owecHse1
Verpfändkie1 u nd  frln’e ' legte Werte 
Stammhaus
Agenturen und Filialen Im Ausland.

.. ,. „ „ Ihlaiul
Korrespundehtcn  Im Ausland 

.. Inland
Hypotheken
Zu zahlende Wechsel
V e r s c h i e d e n e  Konten

W . SC H M IT T
<>.
R. B A M BER G ER

Sociedade Beneficente Primavera 
PILARS1JNHO.
Einladung.

W i r  l a d e n  a l l e  M i t g l i e d e r .  F r e u n d e  u . G ö n ­
n e r  d e«  B e r e ln o ,  h a u p ts ä c h lic h  d ie  M i t g l i e d e r  de»  
H a n d w .- U n t e r s t . - D e r e in »  z u  d e m  a m  1 7 . N o v e m ­
b e r ,  n a c h m i t ta g »  2  U h r  s ta t tf in d e n d e n

K r ü n z c h e n
Im  H a n d w e r k e r  e in .

,  D e r  V o r s t a n d .
2875

Rs. 1 4 .0 0 0 :0 0 0 5 0 0 0

H s. 85 3 .8 0 4 :1 0 1 1 5 0 1 3

Kranken U nters tü tzungs-V ere in
„CABRAL“

1910. 25. Fahnenw eihfes t .  1935.
Sonnabend ,  den 16. N ovem ber

9 U hr  abends
im Salão H auer.

Zu unserem 25. Fahnenweihfes te  laden 
wir hiermit  unsere  werten  Mitglieder  nebst 
deren Familien herz lichst  ein. Den Mitglie­
dern ist  e s  er laubt, zu d ieser  Festl ichkeit  Be­
kannte o d e r  Freunde einzuladen.

E inladungskarten  sind an den bereits ver­
öffentlichten Stellen zu haben.

E IN T R ITT  FREI. 2894

F E S T F O L G E :
A nsprache  des S te l lvert re ters  des P räs i­

denten über  die Bedeutung des T ages.  F e s t ­
ball, Tombola, Saa lpos t  etc.

M usikkappel le :  Jazzband  B aturc tes .
Die werten  Mitglieder und G äs te  werden 

höflichst gebeten, die Mitg liedskarten  oder Ein­
ladungen der  TUrkommisslon vorzuzeigen.

DER VORSTAND.

•m
mm

Verein Deutsche Schule, 
COLLEGIO PROGRESSO,

d r in g t  z u r  A u f f ü h r u n g  o m

Sonnabend, den 16. Novem ber 1935,
A n s a n g  2 0  e iu h a l b  U h r ,  i n  d e m  s r e u n d l .  z u r  V e r ­
f ü g u n g  g e s te l lte n  g r o ß e n  S a a l e  d e «  V e r e in »  D e u t ­
scher S ä n g e r b u n d ,  d a s  f e e n h a f t  a u s g e s t a t t e t e

M ärchenspiel

Oie ö ä t i s c l i i r l i n  a m  B r u n n e n
in 5 B ild ern  von ( k m m a  S a u e r l a n d .

U e b e r  5 0  M i t w i r k e n d e ; f a r b e n p r ä c h t ig e  Z w e rg e «  
E is e n - F e e n «  u n d  B l u m e n r r i g e n .  D e r  V o r s ta n d  
r ic h te t  a n  d ie  g e s a m te  d e u tsc h e  K o lo n ie  d ie  B i t t « ,  
d iese  V o r s te l lu n g  re c h t  z a h lr e ic h  z u  b e su ch e n .

B e s t e l l u n g e n  a u s  n u m m e r ie r t«  u .  u n n u m m e r i e r t e  
S i tz p lä tz e  w e r d e n  e n tg e g e n g e n o m m e n :  I «  d e r
S c h u le ,  im  S ä n g e r b u n d ,  i n  d e r  D e u ts c h e n  B u c h ­
h a n d lu n g  u n d  in  d e r  D r o g a r i a  S u i s s a .  2 8 2 8

Bei Tisch
v e r s a m m e l t  sich tä g lic h  
d ie  g a n z e  F a m i l i e  u n d  
a l le »  f r e u t  sich im m e r  
w ie d e r  d e r  sch ö n en  U m ­
g e b u n g ,  d ie  w i r  m it  
S p e is e z im m e r  « M ö b e ln  
v o n  I i p p e r e r  g e sc h a f­
fen  h a b e n .

V ir t r e t e r :  fü r P a ra n i t

Kwasinski,Egg&Cia,
A u a  M o n s e n h o r  E r ls o  2 9

Sonn tag ,  den 17. N ovember, ab 10 
Uhr m orgens ,

Geflügelkegeln
im CRUZEIRO-PARK, wozu alle Kegel­
f reunde herz l ichs t  e ingeladen sind.

2650

Kegelklub Alle Neun.
Der Schriftführer.

Deutsche Evangl. Gemeinde.
Auf vielfachen Wunsch wird am Sonna­

bend, dem 30. November , abends 8.00 Uhr,  Im 
Sängerbund noch einmal zur Aufführung ge­
b racht  :

1.)Volkslieder und Volkstänze,
2. T a n z : „Rosen au s  dem S ü d en “,
3. M ärc h e n sp le l : „Die Prinzessin  von

M arz ipan .“
Die Einnahmen sind teils für das Wln- 

terhllfsivcrk und teils für die Armenpflege 
u n sre r  Gemeinde bestimmt. 2805

Der Eintrit t beträgt >§000.
DER VORSTAND.

I 1 .0 0 0 :0 0 0 5 0 0 0  
8 1 .6 0 7 :6 6 6 5 6 2 7  
3 8 .6 6 2 :9 6 6 5 3 3 2  
5 8  4 8 4 :2 8 2 5 6 5 1  

19 7 6 0 4 :4 8 6 5 4 4 3  
2 2 7 .3 7 8 :6 1 2 5 7 1 0  

14 7 6 6 :2 1 3 5 6 7  7 
7 0 2 4 :3 2 3 5 3 3 2  

3 8  3 5 9 :7 2 2 5 3 t 6 
2 7 .7 6 6 :0 9 4 5 7 9 3  

I 0 7 3 :0 6 2 5 3 9 2  
4 .7 3 3 :0 6 3 5 3 0 0  
5 .3 5 0 :8 6 6 5 5 0 5  

133 172:81 , 5 7 2 3

Als W eihnachtsgeschenk g e e ig n e t :
l u d  oon der Piesso giiim end eiiipsohitne Buch 

„ W .  A m m o n , I l e  e rs te n  J a h r e . -  
I n h a l t :

1. D ie ersten J a h re  Kolonist. Erzählg.
D ie Leiter zum WIQcf. iHomnn.

3. D ie iSroul oon .D rü b en " . Novelle.
1. D ie miiiMitmiifcl. J ih a  bad Flore!».
6. W iihnachlea unterm  S ü d l. Kieuz. 
n. E in  (M)o silrivildgrschichle).
7. F am ilie  üloiloiff im U nvnlbt. Grzâhlüng. 

Schaupion der Erzählungen in 6 ta .  U aibnm i«
und B ai nur,. Zusamm en 307» S e iten  gedd. 5 $ 8 0 0 .  
dazu 700 r». P orto . 2001
L iv ra r ia : J o ã o  H aupt & E ia . . stlua S .  Francisco.

III

Todesanzeige und 
Danksagung.

A l te n I F r e u n d c »  u n d  B e k a n n t e n  
m ach en  w i r  h ie r m it  d ie  t r a u r i g e  
M i t t e i l u n g ,  b.rst e-> ( ß u t t  d em  A l l ­
m ä c h tig e n  g e fa l le »  h a t ,  u n s e re n  l le -  
Oen u n o e rg c M rc h c n  S o h n ,  B r u d e r ,  
E n k e l  u n d  N e ffe »

Z E B v 3 . < a _ o l : f
■ B C H a D E B a u a n a o n
im  A l t e r  v o n  12 J a h r e n  u n d  I I  » N o n a te n  
r a c h  k u r z e r  a b e r  s c h w e re r  K r a n k h e i t  zu  sich 
zu  r u f e n .  W i r  s a g e n  a lle n  h e rz lich e»  D a n k ,  
d ie  u n s  in  d e n  sch w eren  S t u n d e n  b e ig e s ta n .  
d e n  h a b e n .  H e rz lic h e n  D a n k  f ü r  d ie  v ie le n  
B l u m e n  u n d  f ü r  d ie  B e g le i t u n g  z u r  le tz ten  
R u h e s t ä t t e .  H e r .n  P a s t o r  W il lm «  f r ,  h erz lichst 
g e d a n k t  f ü r  s e in e  t r o i i r . i c h e n  W o r t e  a m  
G r a b e .

I m  N a m e n  d e r  t r a u e r n d e n  H in t e r b l ie b e n e n

2Bilhrlm  Secficr u. F am il ie .
M r u n  L ie b e  k ö n n te  W u n d e r  tu n  
U n d  T r ä n e n  T o te  w ecken ,
W ü r d e  dich g e l ie b te r  A u d i  
N ic h t  k ü h le  E i d e  decken .

D ie  D a n k s a g u n g  f in d e t  a m  S o n n t n o ,  d e n  2 4 . 
N o v e m b e r  in  d e r  d e u ts c h ,e v a n g e lisc h e n  
K irc h e  s ta t t .

t e i r
y e r g e s s e n

6ÃÍSÃMO S-HELENA
1)cseitigt jiçdéfi Schmeraiv

I

TIO PAULO
b i t t e t  se in e  F r . u n d c .  k e in e  W e ih n a c h te g e »  
sch en k e  f ü r  a r m e  311 ü  11 r  r  a u f  L is te n  zu 
ze ich n en , d ie  n ich t m it  s e in e r  sp ez ie llen  A u t o ­
r i s a t i o n  v e rs e h e n  f in d .

B i »  h e u te  b e fit5.11 solche a u to r i s i e r t e  L is ten  
n u r  F r ä u l e i n  L--o W re n c h  u n d  H .- r r  E u r t»  
F o r m e r .

Tio Paulo.

S c h e n k e n  5 S i e
bitte  e in en  M o  n e a t  I h r e  A u s „ e rk s  im  ic l u i )  b eac h te »  0 1 ;  M s  
n  d e r

PHARMACIA MODERNA
■tua São Francisco 254, Ecke Rua B. do Serro Azul, 
'longe der V o rra t reicht, o .t rartib.-iilhm c i  deut ch«a ,S p  ztel t j .  
in  zu h av in  si-ib:

I l o - t z o - I n h a l n d o r  
l i i v r a - E r e n i e  
S h a m p o o n  S c h w a r z k o p f  
C o o l  u n d  P e b e c o  
I a o o l  H a a r iv u f i e r  
t a l o d e r m a  A a f ie r s e ts e  
4 a i s e r b o - a r  (cch i)
B a to n  N i v e a  u .  a n d e r e  
L c h n e e b e rg e r  S c h n u p je a b a k  
,'eechnero  F e t t p u d e r

T r o l l t e n  j h a  m p  o o n  
•vilousoii  L i t i e n m t ic h se i se  
r t o u o l  G o t d s h a u i p o o n  
T o i l e t t e  B t m s t e i n e  
v i l o u s o u - E r e n i e
L a n o l i n s . jfe 
to u llfe ife  
E i i v o , C r e m e  
L o n o i i n l C r e m e  
B e r g m a n n s T e e t s c h w e f r l s e l s e .  

O acM ln  (Vvrzg. virliilfliingsinlllcl für Felde,  Walle
inb H ÍlboioU f). sowie ii 1 sehr reich 1 -lii,,e» L ager van rxulsdjr-e 
kssenjtn, C hem ikalie", Nn linsarnea ». a , auch Svetserot.geüa und 
■ ja  Vanillezucker, 4 ja . i l  u U H  13ailU< In Schalen, B r a u » «  
S to f f a rb e n ,  D u n .m ia r ,ckela, Svr-tzrn. I iib o ll ir a p p o r .l t i i ,  T ie r-  
»olineler 11 -P jV L h rin  >m Irr, I  ijelrtlori-far'l; 11 11 itu tie ln  jp la t ln )  
-lalsl, frische  M tüiücr, F u n d  W urzeln, Z in iitru iii, Woch- 
1 aldtr nnb H iiiie loee 'e  i .na libiirgfr t  e (erbt), blauer M ohus.i- 
nrn, gelb r s in s .  S ä m ll. Z u la iiu  für il!.-ii|nad)lsjtbfld(.

G ew  ss-,ihas!esl: Anserilz >„z uan R rjep lea, llau lislen  uj,o . 
>ei b i ll ig s te n  B re iien  ' 2900

HUGO OSWALÜO RIEDEL
Telephon 814. Nachtdienst .

y x a t m a e x a  j d o à e x a a
DEUTSCHE APOTHEKE.

Suche Filialleiterposten .
grober F a b r il  in  R io . B iele langjährige Beiiau ldoroxid . trst- 
ttajsigsie Reserrnzen und ita iu io n . Deuisch. englisch und por- 
luglesisch. S rriM c Angebote erbitte unter „ < 8 rftt K r a f t -  an 
C a ifa  Postal 320.7, R io  de J a n e iro . 2908

Grundstück, 2S97
19 000 Q uadra tm eter groh, R ühe 
Iu v eo d , billig zu oerkausen Zu 
1 fragen Losa F lo ra  B ru n o  
Schtstlg, A venida Jo fio  Pessoa.

Buchhalter 2903
mit lang jähriger P ro r i»  sucht 
vtellui-g liebe, nimm t auch E in- 
zelbuchsUhrungen Briese zu rtch» 
ten unter .B u ch h a lter"  un die 
Agentur, A u a  6  F ran ctico  237.

1 100 Charutcn 7 )5 0 0
I D illetten von tillu re it . D lU tlu n - 
'A p p a ra te ,8 § 0 g g  —lOZovo. A o- 
! fierptnsei 2 5 8 0 0 -3 5 0 0 0  -  6 5 * 0 .  
' Deliindheil»pseiseu von 85500— 
 ̂30 SOSO Desundhett»spltzen.
I C h a r u t o r i a  L tb e r tg
' P r u c a  T ieodente» 306.

Ein kl. Seccos- und 
Molhados-Geschäft

ist billig zu verkausin £907
J a s  A u a  «ssim gei,, Ecke A u a  

J jn o c io -  L u s t o z a . _________

Achtung!
Schneidemühle und Landoerkaus 
I n  hoizre'.cher Gegend, M ühle 
gutgehend, säst neu, sehr Harke 
W asserkraft, m it zwei Gespann, 
ante Zugochsen, ein starker « d l  
lenwagen, 3 Kühe, 2 « tn d e e , 
zwei Kolonien mit oiel Nutzholz: 
13 Kai van der B ahnstation « Io  
So S u l. Ist für :c, H om os de 
* r t»  zu v ertäu ten  Inieiessenlen 
wollen sich melden linier -.'902 

N r  3 0 0  
P o st, R io  do S u l 
S a n ta  C atharina.

Zu verkaufen
H»»»gegenstände, kom pktte E in ­
richtungen rtseinee O :e„, Geschtir, 
Bücher (Lueger ti«£ 'kon) 2909 

A ua  13 de M o lo  ! 6 >,
P o l I60 link», unten

Billig zu verkaufen
2 Häuser. E in* m it 2 Zim m ern I 
und Küche, da» andere 8 Zim ­
m er und Küche, m it W osstr Und 
allen Eiartchlungen Grütze 14 x 
30 m. B eide ohne Hnpolhech».'

Zu v erh an d eln : « n a  ( ttu n o  | 
P t r r l r a  «60 von 0 bl» 3 Lhe. 

2899

Gesucht
wird (In R epräsen tan t u nd  ein 
S trahenoerkäuser m it tigw itrti | 
W agen, der neben anderen A i 
ttkein auch den V erkauf von,® «, 
tränken m it übernehm en rvisl.l 
G aran tien  und' (Mnpsehlrurgen I 
werden verlangt^  Z u  m rtz»adeln j 

de D u,b rb l» * , « u n  V iieo n d t
vopuaoa 1224. 287«

Gesucht
w ird ein gute» Vtädche», b«eer. 
zuflt P o l ln .  , i s u s l

tu  eisrogen beim K om oas,

Mädchen
"> td  slle alle A rbeiten von g u lu  
Fam ilie  gesucht. 971 ich tr» H k u se  
der Herrichast schlafen. L ohn „och 
lU b in ln k u iif l <}#

9<iiq 2?Urf(tjaí D eodoro  4 p.»

1 D rehstrom m otor
3 Phasen , 2 P . S . zum P reise  
oon 3SOSOOO, mit Gleoschtnea. ist 
zu verkaufen. L'874 \

I r m f i o o  K a p p  
v ss tiin a  M rc h a n iia  
A ntonio « id o u  a»

Bin M édthea
fl.iucht, welche» Nährn |m „ n !l 
will. Zu erfragen « o ,i„ |

®.‘ lllan o  P - rn e l ta  in  
2 la l t ja  A u a  A gnlvadam . 41

Grundstück 29,10
16,15 m x 83 m, gelegen in P o n ta  
Grosso, L argo  do M atad o u ro , 
zu verkaufen Zu verhandeln 

A u a  7 de Setem bro  91 
P o n ta  Grossa

Leitz F llm appar i
(ür 85 Ph o to g rap h ien , ool 
big neu. und ein V ergrök«« 
ap p aro t, die des,» und drt 
teste M a rk e  b ; t  W elt, zum 
legenhetlepeet« zu v eek au k , 

A u a  V ieeonde de 
G u ae a p u a v »  1224.



D e r  ! ? o n r p 6 f t Hin "> '.ttoovmbc

Dr. Carlos Heller
P ra r»  an Hamburger, W ti- 
nrT im» -Porllrr Hospitälern 
ilkefarzt der (SnitfcolufllfIru» 
Klin ik der tjlf. Nied, FaknIIi». 

iUUflemetnprutt». 2 Ih 'i 
eprjluldiqandliinycn o.r 

ffrauenkruiiktzeilen — Tuber­
kulose — Haut- und i)iiüT- 
»rankdri'en - Harnwege u. 
ifin 'itle ittilfiden sowie offc» 
neu Oclr.c u. K ra m p fa ­
der» ohn« Operation. 
Lonsullorivm: Avenida Ioâo 
Peffoo K  Inder Kino Odeon) 
von 10 — II und 3—f. Uhr.

Telefon IS62. 
Oiobnung. sfiua a-aimenda. 

dar Arauso 070. 
Telephon 42-1.

V.. Jorgd »eyer
r-führi-t JBrajIi der Kranken- 
bäiiler In München u. Nürnberg, 

Frauenarzt, Geburt,heiser, 
Lhirurg. Erkrankungen der Harn- 
«ege.

Sämtl. Operationen na t  mo­
dernsten Methoden.

Speztolbehandiung der Krampf­
adern und offenen Beine ohne 
Operation. 2483

ALntgenInstitut, Höhensonne, 
Diathermie, elektrische Behand­
lung etc. (durch kompetenten Fach­
mann.)

Sprechstunden in seiner .Sasa 
de Saude Säo Francisco', 9tua 
Silo Francisco 165: Montag bis 
Freitag 11—12 und 2—t  Uhr.

Sonnabend 11—12 und 2—3 
Uhr.

i ' l l in  die 30 K ilometer j 
j Kanäle schnellstens j 

auszubessern.
lim  du , B .u l zu läutern und 

d>» Or,\um»imi<> gclund zu e. • 
ulten, dcsl-hrn unsirc "Jiieun 

,i tir.M  10 "TAillu n li f.in iicr 
llöhrd).ü . die v i..í G isum llüiiu. 
uoii ;;u Atiii iivtcrn ießiben._ S ic  
'•iiqritcn fi..h wirkliche Ftll> r 

iiiid iniiiscii läglich 1100 bla i .'.ik) 
xi.bit-Svntl iic iv - aus dein B lu iv  
u-gezogcuv Zlii||i<jhcit durch- 

lasten
Aiciin Ilnregclmäsiiakeitvn d ir  

M a |. aul'ivleii. dir Flfifligkvite- 
i.enge nachläßt oder zu grosj w ird  
i.id bnniiv-ih wegen livdersölli- 

jung d r Silur« d. iui fu b  das 
II zetch ». dslsj d-e F ilie r g - '- t .

II*> :d. II llilljivil Jl II onift- 
" itu b rn  n rd v i sich b u l l  Hilft- 

•id VtuDenjchmct.u«. .'.'lüdigke-t 
>i„sch,v-u .Ilgen der H iinO t, Ä fiftc 

und unter ten Augen, GesichiS- 
úiirungcn, Benommenheit etc,

W .n n  die Fillcrröbrchcn nicht 
uldlgst gtielnig! werden, haben 
.1 r die b. drohiichcn Folgen von 

Hieicn-Slöiungcn. Hndropsie, 
Elw elß- und Phcsphal-Berliiste  
lc z» gewärtigen.

P llu la s  Fostcr beheben S irt- 
»ünduug.n, reinigen und beleben

P € B € C O
cLu IäU M  - 'fc J in f i jC L b fa

die Nieren. Sie sind seit 50 Jah­
ren das bevorzugte M itte l zur 
"Bekämpfung aller Niercn-Er- 
kronkungen

Verein ö c u lk h e r Sängerbund
D ie  Sühne von M itg lie d e rn  werden gebeten, 

sich ziocrfo E rneue rung  Der E in t  it to k a rte n  b is 
ipätcsteaa 30. N ovem ber m it dem Kassierer, H e rrn  
Leopold K e lle rm an n , 2 tua Jose "S on ija r io  110, in  
V e rb in d e n g  zu setzen.

"IIb 1. Dezember 1035 hoben n u r  Söhne von 
M itg lie d e rn , die eine neue K a r te  besitzen, zum 
V e re in  Z u tr i t t .  z841

3- 21. D e r S ch riftfü h re r.

Dr. Fable A. D. Garn«
Zahnarzt-Chirurg. 

Promovier! an der Medizinischen 
Fakultät von Paraná 

Spezialität: Zahnfleischentzün- 
düngen u. Eiterungen (Pyorrhen). 
Behandlung mit Elektrizität. 
Hochfrequenz Schmerzlose, Zahn- 
ziehen.
2466 Eonsultortum:

Aua Bguldodan 160.

Zahnärztin
Jan inc Schm  id in g i r. 
Promoviert an bei Jfr. i» 

zlnlschen Faku 15: von 
Paraná 

Schmerzloses Zahnztii cn 
und modernster 3a.;n.r!t g.

Allgemeine 31 ruh 
Sprichst: 8— 1 u : -  5 

Uhr.
Sonnabend: 8— 12. 

Kousultorium u. Woh­
nung : Siua 13 de Maio 
Nr. 818, lickt Nur Troja- 
no Beis. 2.612

Joào Paul
Z A H N A R ZT

estezialist In Prothesen 
(Gebissen, Brücken, S lip- 
zähsten u. Kronen).

Hort» B tre t l la i 
Sprechstunden: : —\ l  u. 

2 - 6  Uhr. 2511
Kvnsultarium u. Wohnung: 
Nuo Paula Gome, 579. 

Telefon 947.

E in Versuch mit

Teil
Backpulver

überzeugt 61c von 
guten Qualität.

der
25C0

Am 19. November! Am 19. November!
PALACIO THEATRO

DOROTHEA WIECK, der deutsche Schön- 
heits- u. Kunststern in seiner letzten Schöp­
fung für die Progr. Art., mit Hans Stuwe u. 
Olga Tschecowa: -jssi;

BÄOTSH.

âmar-te-ei sempre!

Lassen Eie Ih re  Fenster und 
Türen durch btr V ib rn ç a r in  
V itra u jr , Bua Marechal Deo-
doio 254, verglasen, wo S it a lle , __
Gläser zu den billigsten Preisen ' * 3  
Kausen. jöi ~

Ein wunderbarer Liebesroman zwischen 
der Prinzessin Amelia von Preußen und dem 
Baron von Trenck, dem Günstling des Herr­
schers.

Caixa postal 1027
Rio de .Janeiro.

W ir wollen lvrperlichc Leiden 
ndcru ii. jcdciu heiieu, der nur 

darum angeht. Man gebe im-? 
au den Namen, das Aller, Ge­
schlecht, ii. Wohnort (Straße, 
Tladl u. Sinai) und schicke sran- 
lieilcn Briefumschlag mit der 
vollständigen Adresse. 2554

Günstiger Gelegen­
heitskauf (Chacara)

2einhald Alq., lingezlunt, eben, 
fließende- M alier, zur Hälste 
Waldbe'lond, Nähe Grociojoßr, 
gegen bar 3 Contos. Auskunft 
im Positiv Publico oder untir 
Ehaca» a 2805 beim Kompaß.

D r .  D a n te  R o m a s ó
ist bis 25. November 
verreist.

Charlotte V. Gross 
DENTISTIN 2517

Rua S. Francisco 29, Sob. 
Schmerzlos«» Zahnziehen. 
Zahnersatz nach modernsten 

S a fte « ,» .

Tüchtige Verkäuferin,
die schon einige Jahre Praxis 
haben mufi. Teutsch u. Porlugie. 
fisch sprechen taun. findet Anslel- 
(ung. — Schriftliche Angebote 
mit Gehallsansprüchen sind zu 
richten an die *>8(>0

(sasa Favorita,
91ua Riachuelo 181.

Buch wird ein L a u f b u r s c h e  
gesucht.

Gymnasio „Novo A theneu“
Tages« und A b e n d ku rse ! 2539

F io k a lis te r t von  der B u n d e s re g ie ru n g ! 
Eurso de M a d u re za .

63 ist in Vorbereitung die 1. Abteilung der 3. Serie. 
Die Matrikel für die 4. und 5. Serie — mit Tages- und 
"Abendlnrsen — bleibt geöffnet.

Eurso P r im á r io .
63 werden Schulet im A lter von 7 Jahren auswärts 

angenommen und auch Kandidaten vorbereitet für die "Aus­
nahmeprüfung im Dezember.

Rua Emiliano Pernetta 278  
(Früher Aquidabam).

CUR ITYB A  -  Parana.

««wissenhaste Behand lung  
Sprechstunden von 8 -1 2  uue 

2—4 Uhr.
Samstag 8—12.

2509Zahnarzt
Oscar Otto Junior

* ■ »  T te je n e  « e i ,  505. 
Sprechstunden von 8 einhalb 

l l  und z—5 Uhr.
auch abend.

l  ESUCHT 287
neiden ein Slubenmädchin und 
«tue Gehilfin für die Küche. 

H o te l M a r t in »
Buo Biachuelo 114.

eUtetZ,

NUR M IT

U R S O ^ U R S O
WERDEN FEIN 

VBHLANGLN SIE UESUAtJI 
ÜacLbHilrcr "Ureo“ $*<»•

» IWlir’g \aiiiilr/uckkr 
$3l̂ * •lirhr'»Ha<,heä*cn/eu,‘l,r*u" 
U2>«0 - l’-cLr'a Hark*«-».!-,*. 
B«-hr*i(f?iu8ip Maiaataerkr MiD>̂ 
u»iiM. Hchr’a Putldiuspul * 
“tnu" uaw. ui klhi rinrblaa-

Al I I. IM ll.M 5T i: i l.HR 
WALTER KIRCHHOFE 

Caiia l'teial. 321 - hio F«iU

-icbiclcn D ro m u m l-Tabletten. Seit m ehr a ls  zwei Jahr-  
zehnten bevorzugen zahllose Ärzte in  a llen  Ländern

Bromural -Tabletten
als harmloses Beruhigungsmittel.

Cm von ih re r sicheren W irku m j einen B e g riffe n  bekommen, 
muß m an sie erproben. W undervoll, w ie  2— 3 B ro m ura t-  
ra b lilte n  dem wildesten K creenau fruhr E inhaU  tun  w ie  
01 den K e llen oder der Wasserstrahl dem Feuer. Wollen  

a n e r c r,M en Aufre f/ung schnell H e rr Ih re r selbst 
werden oder s.c/i beherrscht in  eine erregende Lage be- 
T r ’r ,  -Tabletten s ind  dann fü r  Sie unent-
bJi à à à .  Sie diese und tragen Sie sie im m er
in  Vi {  n ' Kuo11 A "'G .. L udw IgR ha len  a. Rh. 
(neutschland). Vor dem Schlafengelien genommen, sind  
B ro m u ifil-1  ableiten ein zuverlässiges E insehläferungsm itte l. 
Glaariihrchen mit 10 oder 20 Tabletten in den Apotheken zu haben.

28:»O R IG IN R L U " ,
W U IN O K R S C H O F .N F .,

P R E lS W tK T F

Weihnachtsgeschenke
in  H o lz s u c h e n ,  S v h m e i tc r l in g s u r b e i ie n ,  
s a c h c u  u*»w. f in d e n  b ie  in

CASA T IB U R T IU S  & COMP.
^ ua üc N o v e m b ro  N r. 180.

Versand von Pcstpakcicn nach Ucbcrsec und 
Inland.

T ic r-

Pr~ C f3nL2:is to£fe l,i.iihrtwnw Oin:   , 7
frü h e re r Assistenz- und <£bcf.ir*t an verschiedenen 

_ . , H osp itä le rn  in  B e r lin .
tM aae i^aetd 'n?!!. D e rd a u un g s- und A tm ungostörungen 

und M aoe i,sauren). Darm u .d  Lebec- 
V ronch it!»  'n í ,ro h 7 U- a" ^ “  23" unchiat-Asrhina. -i-ronischer 
i«u» M  hi 1 *  «'rzkranhheli.n, S y p h ilt» , R h cu m a ti» , 
!ft,ne O p à f t o n  ' " '" 's '" « '« '" " "  l l l=t«, diätcsche Bvyaiibmng

S flo  P a u lo  — P ra  a da Ncpublica H.
B a n  10 — n  e inha lb  und von  4 - 1» Uhr.

UNG
G egründe t 1908

Spiegel und 
Gläser

o ü r k W

Sterbefalls

Anihfa2.1«^’ t ? 0V£ '  @liöf,e lm b A u s fü h ru n g , in  K r is ta ll,
unrieH línR  <’ ? 0pü Ci U  unt) E tnfachgla« kaufen S ie v o rte ilh a ft in  der bekannnten 2591

SPIEGELFABRIK —  Vidraçaria Vitraux
Reinaldo von der Osten 

A u a  M a re ch a l D eodoro  254 — E u r itn b a  
Te lephon  1335 — E a ixa  P o s ta l 149. 

A ußerdem  werden in  unserer

G L A S S C H  L E I F E R E I
L 'il?11! * 6 <n5c? od) schlagende A rb e ite n  s o rg fä lt ig  und b illig s t a usge füh rt.

BUCHHALTER.
Perfekter Buchhalter mit guter 

Praxis für sofortigen Antritt gesucht. 
Schriftliche Offerten mit Gehaltsansprii- 
chen an ,J877

Venske & Cia.
Caixa Postal 168.

W e i s s e s  H a a r s  
J Ü V B H T Ü D B  A L B X A H D B B

Eines
wegen, ist das bekannte

meiner Familie

H o t e l  L i p p m a n n
in Itahy zu verkaufen.

Näheres beim Eigentümer 
LIPPMANN auf der Durchreise: 

Rua Baräo do Rio Branco 501, 
Curityba.

2878

OTTO

Sichere Kapitalanlage.
Haus an der Rua Graciosa, Alto Cabral, preis­

wert zu verkaufen. 2 Straßenfronten, Garten mit 
Obstbäumen, W asser, elektrisches Licht. Bondhalte­
stelle. Näheres qgg-

R UA  F O N T A N A  148.

gibt diesem die Naturfarbe ohne künstliche Färbung 
Is t keine H a r  b c  und enthüll keine S i l b e r s v l z c .

Wirksam gegen Schuppen und gegen 
.Haarausfall. Verhindert Kahlköpfigkeit

J U V B B T B D B  A L E X A N D R E
gibt Kraft, Schönheit und verjüngt das H  a a t  1 

Seil 30 Jahren erprobt. 2502
Gebrauchsanweisung auch in Deutsch

Das konkurrenzlose, schmackhafte und 
bekömmliche Bier

Sulina
hat seinen Siegeszug begonnen und er­
obert täglich neue Verehrer.

Dutzend Rs. 14$000.
undBestellungen werden schnellstens 

frei ins Haus geliefert.

TELEFON 495 u. 751.28! 10

Die Agencia
2829

„Renner“
in Lnrltyba 

teilt ihrer zahlreichen Kundschaft und allen 
Interessenten mit, dass unwiderruflich nur 
bis zum 2 1. N o v e m b e r  Bestellungen auf 
die berühmten Renner-Anzüge angenommen 
werden, wenn sie bis W e i h n a c h t e n  
o d e r  N e u j a h r  geliefert werden sollen.

Gleichzeitig teilt sie mit, dah aus Porto 
Lllegre eine ganz besonders reichhaltige 
Musterkollektion moderner Stoffe eingetrof­
fen ist.

Es wird noch einmal gebeten, zu beach­
ten, dah Bestellungen nur bis zum 21. ds. 
M ts. angenommen werden können.
Agemen: ALVES PINTO & CIA.

93 Rua Satfto  do R io Branco 93, 
Erke Rua Marechal Tcodoro Foue 1285.

D p .  Ö e U t e c s

ist je tz t verstärkt, also noch w eiter verbessert 
w orden! Sein feines, sehr ausgiebiges Aroma 
verleih t M ilch- und Mehlspeisen, Kuchen, 
Torten  und K leingebäck, eingem achten Früch­

ten, T e e  usw.

W o ld p & s c U to ia c k .

I »  I A lle r le i. | m j
« i i  T itre  und Heiser bet Kämpfer im Weltkriege 
muue dieses Denlmal diene».

Nas Seyoum wollte einmal Negus 
werden. .H js « lyon in. dei Obcttommanotcmibe 
bet anefftnijcheii "Jtorbjront, der Ab,ui gegen die 
italienischen kkolonnen verteidigte, ist alles andere 
alS cm „lo c h fm u b .t"  M ann. >jum mindesten

Achten Sie bitte auf die Packung  
mit dem „ hellen K o p f1, dann 
-•rhalten Sie g a r a n t i e r t

O e i'c c c - 6 - u a t U ä i !
Erhältlich In a l len besseren L e b e n s m i t t e l g e s c h ä f t e n .  

G o n e ro lv e r lre fe r  fü r  B ra s ilie n :
WALTER HUSM ANN -  S. Paulo - (a lia  postal 2599

V e r t re te r  In C v r i ly b o :
T H E O P H I L O  G.  V I D A L ,  C a i x a , 1 3 2

fü t die Tiere de» Welt- 
O Ä  L . L , " à ' . L  L ^ a l f t i r d i e  als em ,unlrsremd...'. M a.m . ' ä u » “ ’Ä  
und seieriich enthüllt Bei dieser eimioariGen 2^  » « beanspruchen. Kutopa oberflächlich

em« bemerkenswerte Rede, in der er (aale •

S n ^ n*n ub*c a ° nl  nbluftallc" '  die ul« neueste 
Í  ä 8 r " l  f  " "b e n s c h e ., im großen Welt- 
krieg ihr Leben in stiller Ergebenheit opferte,i 
um betn Dolk in Waffen zu nützen. Wer von den 
pämpsern des Weltkrieges erinnert sich nicht an 
f. !**“  ds«rd, das ihn in den Kamps trug 

ihm trotz bet Schrecknisse de« feindlichen Feuers

übrigen« mehr oder weniger um den T ite l oeü 
„König« der König:"' beworben, als die Kaiserin 
Ia n d it ii gestorben war. A l«  da« nichts haft, 
kehrte er in seine Pcovinz zurück, die er regierte, 
ohne sich um die Wünsche und den Willen des 
Regus zu kümmern. M n  dem Einbruch der J ,a - 
liener erwachte sein nationales Gemeinichaslsge, i-hl

trotz Ungunst de^ 'Ä itK ru iin  Z T ‘Z ü « » - , “  u *' 6,c °b«ssm,sche A bw .h riio .., üeren.
« a n u n g  und Pflege. Waffen, l,J l > l 6abl' 1 der Wunsch
S S  Ä S T -  * * * -  -  H * : -  « M S .  ä  L Ü .- .U  Z J Z Z

leimu! T uon fj-n Detlmtlcrroell.ll. TuT.
umringt« da lief der Meldebi»,>> 9«uerwall Die D.ziinelciwellen von |o  bi« io n  cm sind
im  ^  « e u ,  ú L b ^ !d’ 0 n , ,C; Vb,dl b 50 3 - * « »  " à i i i t ;  Versah'ren. 
» n  is t  » . .n b i. t ,  J : f l “ 1» ' . » , “  -•»-'«»». H ir n . . .  Ir. 3 , 1, , , . , ;

-    ä  s r ä  L  L L  r r Ä f s  r  b,=die
fdjroercn Wunden auf dem Schlachtfeld lagen 
haben «s dem Sanität-Hund zu danken, daß sie 
aufgefunden und so gerettet werden sonnten.

Und weitn alle technischen Verbiiidungsmiitel 
zerstört waren und die Weiterleiinng wichtiger 
M eldung«» schirr unmöglich schien, die Brieftaube 
bracht« «s znwtg«, dt« unbeirrt dkm Ort zuflog. 
,00 da« Einlangen der Melsungen ermattet wurde, 
©o treu, wie die Helfer an« dem Dnrrrich zum

raloriumJuerfuch heraus ui den Bereich praktische 
Verwendbarkeit zu bringen. So haben die vor 
einiger Zeit angestellten praluschc» Versuche bei 
'Berlin zu zufriedenstellenden Ergebnisse» ge>i,hu 
D'« Dezimeter,vcllen lassen sich hervorragend bum 
dein. Während Richtantennen jnr kurze Wellen 
nach lieber sec nod, zivisdien 50 in hohen "Maste» 
ausgehängt meiden, kann man hier schon mit 
Richlsiächen, die weil unter I Meier bleibeni»i> neu, ----- sHiii iiaaieii, mc men unicr i uiteler bleiben b«.

Menlchen in friedlichen ,'jeillanslen stehe», so treu lrächllich« Richlwirknngen criieb:». Die Reichweite 
t» .riA r,ri.ii sie sich auch >n der sdiweren Keil ec« ist im iveienilicken. wie bei Virfubewährt.» sie sich auch m der schweren ^«,i ec» 
t t x itü i i  im Feld«. Tiefer Treue «fl nun. ein blei- 
bende« Erint.erungsKichcn « 'hM  worden. De... 

dankbaren und treuen Ü)eö«..ts,i an diese bin.

1ÍI im iveienilichen, iuie bei Licht, durch jesle 
-Hindernisse beschränkt. Die Durchlässigkeit der 
Alinoiphäe« in t diese Wellen iv.ro onrch Rcbel, 
Qchlieclieibeu und dgl. dagegen nicht oeiimudeil’

Tie Bündelung am Sender gestaltet, die ansge- 
s.indte Energie vorwiegend »ack> dem Empsänger 
hm auszustrahlen, und jo siir Uebcrttagimg zwi­
schen zwei festen Punkten einen großen Teil der 
Energie z» sparen, die bei Rundstrahliing. in 
falsche Richtung ausgestrahlt, nutzlos verloren 
ginge. Reben der nachrichtentechnischen Bedeutung 
der Dezimelerwellen steht, als zweites Anwendungs­
gebiet, das der Navigation. Die Blindlnngsniitä- 
higkeil mit der Fähigkeit, trübe Atmosphäre zu 
durchdringen, gestaltet die Lösung von Aufgaben, 
siir die bisher nur da« Licht zur Dersiigung stand, 
das aber bei trüber Atmoshpäre verjagt — g.< 
rade wenn es am dringendsten gebraucht w ird.

Im m er tiefer ln die Unendlichkeit 
de» W e lta ll» ! Au« dem Lande der unbegrenz­
ten 'Möglichkeiten kommt eine Ülachrichi, die siir 
die astronomische Wissenschaft von »»geahnter 
Bedenlnng werben kann. Bisher scheiterte der 
Mensch, der nod, weiter ins W elta ll vordringen 
wollte, an der lknmöglichleii. noch größere Fern­
rohre j»  bauen. Die optische Technik war a» der 
Grenze ihrer Leistungsfähigkeit angelangt. Jetzt 
soll ein gänzlich neuer Weg eingeschlagen werden. 
Ans einer Sitzung der amerikanischen 0)csellsd>ast 
zur Förderung der Wissenschaften wurde mitgeteilt, 
daß der Ban eine« elektrischen Fernrohres geplant 
sei. Die von einem Stern ausgehenden Lid)lstrah. 
len solle» ans eine Anzahl Pholozellen geworfen 
und der dadurch entstehende S trom  dann bedeu­
tend verstärkt wieder in Licht verwandelt werden. 
M au  erwartet einen Effekt, al« ob der Stern 
durch ein Fernrohr mit einer Linse von 50 m 
Durchmesser betrachtet wurde.

Leuchtende Strahenbäume. Bei den 
großen Entfernungen, die in den Bereinigten 
Staaten bei einer Fahrt zwischen Ost und West 
zu überwinden sind, ist an eine Beleuchtung der 
Autostraßen, wie sie beispielsweise m Deutschland 
geplant ist, nicht z., denken, lim  die große I r h l  
Oer Unfälle herabzusetzen, die sich in den waldigen, 
kurvenreiche» amerikanischen Autostraßen besonders 
zur Nachtzeit ereignen, ist nun ein Erfinder aus

b.e Idee gekommen, die Straßenbänme an den 
g.'ährdeten Punkten mit einer Leucht,nasse, die 
ans radinn iha liig.»  Substanzen besieht, anznstrei- 
che». Fnrzeil werde» in Kalifornien Versuche ge- 
macht, die zusriedenstrllend verlause» sind. Die 
Bäume sind nicht m ir selbst schwach leuchtend 
s.'iidern habe» auch durch den Anstrich die Eigens 
sd>ast, beim Bestrahlen butdi Scheinwerfer taghell 
auszuleuchten.

Don Amazone,, gefangen. Ein reichlich 
abenteuerliches Erlebnis erzählt der amerikanische 
Forschu»g?reisenüe Joe Elark, der soeben ans 
Südamerika znrnckgekehrt ist. V o r einein Fahre 
begab sich Clark mit einer Expedition „ach Vene- 
zuela, um das Gebiet de« R io Regro zu ersor- 
scheu. Wahrend Clarks Gefährten am User des 
R io Regro lagerten, unternahm der Forscher einen 
An»sing in den Urwald. Wenige Schrille vom 
Lager entfernt, vernahm er entsetzte H ilferufe und 
hörte hinter sich Schüsse fallen. E r eilte zurück 
und konnte sehen, wie seltsame Gestalten die Lei- 
cheu seiner Kameraden fortschleppten. Es waren 
Frauen, weiß bemalt, mit Blasröhren „nd Spee­
ren bewaffnet. Clark hatte s!d, im Gebüsch per- 
steckt, wurde aber von der Anführerin entdeckt 
Die Amazonen richteten die Waffen aus den 
Fremden, senkten sie aber aus Beseht. Clark wurde 
ges.ssel, in ein Dorf gebracht, da« ausschließlich 
von Frauen bewohnt wurde. Die Hülle der 
fichtetin, die sich des Gefangenen annahm, enthielt 
einige europäische Möbel und auch englische Bücher

Es stellte sich heran-, daß die . K ö n ig in -  von 
einem englischen Missionar zum Christentum be­
kehrt worden war, was sie aber nicht hinderte 
ans verschiedene» Stämmen Frauen zu sammeln 
um Raubzüge zu unternehmen. Die Aehnlichken' 
Clarks mit dem Missionar hatte ih,„, ,„ jc blc 
Königin nachher erzählte, da« Leben gerettet. Ec 
durfte bei den Amazonen bleiben, jedoch wurde 
ihm bedeutet, daß jeder Fluchtversuch „ , it  den, 
Tode bezahlt werde» müßte. D i ei Monate blieb 
Clark bei den Amazonen. Bei einen, tu ltijd ,,,, 
Fest berauschte» sich die Frauen an einem Braun,.

wein, den sie ans Planiolapsianzen herstellen, im® 
gerieten mit ihrer Königin in einen Streit, der 
damit endete, daß sie ihre Herrscherin mit einem 
G iftp fe il niederstreckten. C .a rl wurde »u» 011 
einen Marlerpscchl gebunden, um lebendig ver- 
bräunt zu werden. Da aber seine Penugem'»"' 
so berauscht waren, daß sie bald cinsdjiieie».
tonnte er sich befreien und sorIschleid,en. Rack * "  I'W vviivu'i! uno toiua)inn)vn.
einem M onat unglaublicher Strapazen im Urwald 
konnte Clark die erste zivilisierte Siedlung errei­
chen.

|  | timioie CBcfc. J f
  „ r n n w iiT n m m m jm iii i iw « *

0 : ' "  II u z  ( i i  cf. .Aber Hänschen, war»"'
iveinst du den» so jämmerlich V '   „H n —11 "
n — u -  . ich hab' eine» Bonbon himmlergcf*!"1*1
und batte noch nicht ein bißchen geluliehi: 

S c h u s t e r  zu m L e h r l i n g :  .R a . d» Lum- 
mel, Imst du die Stiesel noch immer nicht lert'fl' 
geputzt ? ' L .!» !,,,» : „ F n, Mefsier, d j m'
schon am zweiten Schul,.' Meister: „S® [ 
Dünn gib schon mal de» ersten hei." Lehr»»-' 
„Ach, Meefier, den ersten, den putz >d 
zuletzt.'
. d  e ch „Sechsmal habe ich mm schon a>:>w"' 

cteu, daß em alleinstehendes Mädchen Lickt »"» 
Wärme ihrem Leben sucht", seufzte dos bei'
ratslustige alle Fräulem, „endlich kommt «,n 
« rie f, „ „ d  der ist von der Gasgesellschall ■" .

O h a  sc h na r c h t .  „Liebe Frennde. >ck " "  
mich jetzt verabschieden. Ich  höre mein A»to r i’v  
fahren r  _  „@ ic irren fidj, das ist Großvour- 
E r sitz, in, Rebenzimmer und fdmnrchl "

S e l b s t  S c h u l d .  „Unter dieser Eick« 1,11 
m) gelegentlich eines Gewitters meiue Fm " [flL 
m u . -  _  „Eigene S d p tld ! Be»» Geioilter w 
»in,Mich nicht unter Baume stellen!“

5  e i » V  o r b e » g „  ii g « „ , i 11 e l .
. "oag mal. Toto, was mach, man. bannt

Pater:

. .  •   . -v -n  llllini
'«rippe nicht beloininl ? " S ob»: 

"  11 111,1,1 " 'rh r  m die Schule, P apa ."

mo"
P!o»

■ ..M
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